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u
„ Nur weil Millionen wie die Schweine leben

„ Kriegführung nur auf Gegenseitigkeit "

Der Königlich - Jugoslawische Handelsminister Andres ,
begleitet von seiner Gattin , traf auf Einladung des Reichs -
wirtschaitsmintfters Walter Funk von der Eröffnung

'

Leipziger Messe kommend in der Reichshauvtstadt ein .

beheimatete yischdainpser „ Den Attow "
. desgleichen das

holländische Motorschiff „ Elziena " ( 197 ART .) . Nach
einer Reutermeldung sind 27 Mann der Besatzung des
schwedischen Motorschiffes „ Lagaholm " ( 2818 BRT .)
an der schottischen Küste an Land gebracht worden , nachdem
das Schiff in der Nordsee gesunken war . Aus Brüssel wird
bekannt , daß ein belgischer Fischdamvier mit 29 Mann der
Besatzung des gesunkenen schwedischen Dampfers „ D a -
l a r o ( 3927 BRT .) nach Ostende zurückgekebrt ist .

Jugoslawiens Handelsminister in Berlin

Unterredung des Großadmirals Raeder mit

Ernster Rat an die Neutralen
Berlin , 4 . März . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬

marine . Grogadmiral Dr . 6 . c . Raeder . gewährte einem
Vertreter der National Broadcasting Company . New Aork -
eme Unterredung , die sich mit grundsätzlichen Fragen des
« eclrleoes , insbesondere mit dem deutschen Standpunkt
nt der Führung des Seekrieges beschäftigte . Großadmiral
Alieoer , ging hierbei von der britischen Kriegserklärung an
Deutschland aus und berührte die Methoden , mit denen Eng¬
land den Krieg führt . Er wies darauf hin . das Eng¬
land mit der Erweiterung seiner Banngutliste den Krieg
gegen die deutsche Zivilbevölkerung begonnen habe .
Da em Krieg nur auf Gegenseitigkeit geführt werden könne ,
habe Deutschland das Recht und seinem eigenen Volk gegen¬
über auch die Pflicht , mit gleichartigen Mitteln
gegen England vorzugehen .

Die von .Deutschland getroffenen militärischen Mabuahmen
verfolgten keinen anderen Zweck , als den Trausnort derselben

Musterland der Plutokratie

schaiim können , oder besser gesagt wollen , offerieren sich der
Menschheit als Weltverbesserer , als verhindert « Schöpfer
einer glücklicheren Zukunft .

Der tschechische politische Schriftsteller und ehemalig «
Oberst im tschecho - ilowakischen Generalstab . Emanuel
Moravec . sprach in einer Prager Zeitung ein eindeutiges
Urteil über diese Wolfe im Schafspelz aus „ Was würde "

,
io sagt er wörtlich „ von dem demokratischen Sozialismus
übrigbleiben , wenn in diesem Ringen die Deutschen unter¬
liegen wurden ? Wir glauben , den Arbeitern der ganzen
Welt wurden dann die Augen nur mehr zum Wei¬
nen über lene „ Führer " übrig bleiben , welche sie der wcst -
lichen Demokratie verkauften und sich dazu hergaben .
Deutschland , einen groben sozialistischen Staat zu
bekämvten . Angeblich führen sie Krieg für die Freiheit ,
diese Engländer , in Wahrheit aber ist es ein Berzweif -
lungskampf gegen den Sozialismus .

"

Versenkt und untergegangen . . .

Erfolge deutscher Flieger
wt . Wie aus London amtlich mitgeteilt wird , ist der

bewaffnete britische Dampfer „ D o m a l a " ( 8441 BRT .)
der British Jndia Eteamshiv am 2 . März im Kanal von
drei Bomben eines deutschen Flugzeuges getroffen worden .
Auf dem Mittelschiff brach Feuer aus . Bon 48 Engländern
werden 20 und von 253 Indern 88 vermißt . Einer Meldung
aus Terneuzen zufolge trt am Freitagfrüh in der Gegend des
Feuerschiffes Humber ein unbekanntes englisches Schiff
durch ein Flugzeug versenkt worden , nachdem sich di «
Besatzung in die Boote begeben hatte . Einer Mine zum
Opfer gefallen ist an der englischen Westküste das britische
Schiff „ Cato " ( 710 BRT .) . Gesunken ist auch der in Dundee

militarmhen Aktion in Finnland die Neutralität Schwedens
und Norwegens brechen und Deutschland sowohl militärisch
als auch wirtschaftlich von diesen Gebieten aus angreifen
müsse . Damit ist noch einmal klargestellt , daß es den West -
demokratien nicht im mindesten um Finnland gebt , dessen
Schicksal , ihnen höchst gleichgültig ist . sondern daß der
russisch - finnische Konflikt nur benutzt werden soll , um den
eigenen vlutokratischen Krieg weiterzuführen und auszu¬
dehnen . nachdem alle bisherigen Kriegsvläne der West -
demokratren so kläglich gescheitert sind .

Recht bemerkenswert ist weiterhin , daß aus der Suche
nach Helfern London sich einen unglaublich drei st en
Schwindel erlaubte , um die öffentliche Meinung in den
Vereinigten Staaten gegen Deutschland zu beeinflussen . Der
britische Frachtdamvfer „ Southgate " gab nämlich unweit der
amerikanischen Küste drahtlos Notsignale und behauptete ,
daß er innerhalb der amerikanischen voheitsgewässer von
emem deutschen U - Boot verfolgt werde . Dabei gab der
britische Dampfer zunächst auch noch seine eigene Position
falsch an . um den amerik Men Schiffen das Suchen zu er¬
schweren und um so den schwindel länger aufrechterhallten
zu können . Dieses ganze Schwindelmanöver ist kläglich zu¬
sammengebrochen . wobei man in Amerika feststellte , daß dies
nicht der erste britische Schwindel dieser Art ist . Wenn
Duf .f . Co ov e r . der jetzt seine Agitationsreise durch die
Bereinigten Staaten beendete , feststellen mußte , daß die
Stimmung in USA . für England sehr viel weniger gut sei
als er angenommen habe , so dürften solche Schwindel¬
manöver , wie das der „ Southgate "

. kaum geeignet sein .
Stimmung für England zu machen . Denn auch sie sprechen
mcht für hie Stärke , sondern für die Schwäche der britischen
Position .

Kleine Blütenlese aus dem

wt . Den englischen Arbeitern scheint allmählich ein Licht
aufzugehen . Die Stimmen , die fick gegen die vlutokratischen
Ausbeuter wenden , mehren sich . So wird seit einigen Tagen
in England eine Flugschrift verbreitet , in der sich ein ge¬
wisser James Johnson dagegen wendet , daß die britische
Regierung mit der Organisation der Heimattront 54 Ge¬
schäftsleute betraut hat , die alles in allem über 297 Direk -
torenvosten verfügen . Also ein echt vlutokratischer
Klüngel , eine üble Eeschäftemacherei . bei der man so
schön im engsten Kreise bleiben kann . Zu diesen „ öeimat -
frontlern " gehören in erster Linie natürlich die Direktoren
der Rüstungsfirmen , u . a . auch Baldwin . Alles Leute ,
die heute schon in ihren Geschäftszweigen über ein « gewisse
Monovolftellung verfügen und nun den Krieg für geeignet
finden , sich der kleinen Konkurrenten zu ent¬
ledigen . Dieser kleine Kreis stellt auch das Reservoir für
den Ersatz von Ministern dar . wie die Ernennung Sir
Andrew Duncans zum Wirtschaftsminister zeigt . Bei Kriegs¬
ausbruch war er nämlich Kontrolleur der Eisen - und Stahl¬
industrie . Regierungsmänner und Geschäftemacher oder
Geschäftemacher und Regierungsmänner , das ist ja in Eng¬
land dasselbe .

Dieser Welt des Wohllebens und des Überflusses steht
die Millioirenzabl der englischen Arbeiter gegenüber , die
die Elendsauartiere bevölkert . Für diese armen Kreaturen
haben die „ oberen Zehntausend " kein Verständnis . Eine
reich « Frau , die zum ersten Male in der Nähe ihrer Villa
die aus den Vorstädten Londons angesiedelten Arbeiter¬
kinder sieht , bezeichnet sie als „ kleine Schwein e “

. Ein
„ Ärititer “

. der sich über dieses Zwiegespräch in der Zeit¬
schrift „ The New Statesman and Nation "

ausläßt , ant¬
wortete der „ vornehmen " Dame : „ Natürlich benehmen sie
fich wie die Schwein « : sie sind ja auch in Schweine -
ställen groß geworden . Nur weil Millionen von
Menschen wie die Schweine dahinleben , können Sie Ihren
Hals mit Perlen schmücken .

" Der int Lande der Putokratie
etwas devlacierte „ Kritiker " weist im Zusammenhang mit
dieser aufschlußreichen Unterredung darauf hin . daß in
England noch immer 500 000 Hauser bewohnt werden ,
die amtlich als unbewohnbar erklärt worden sind . Es gibt
Fälle , in denen fünf Familien mit etwa 18 Menschen nur
über einen einzigen Wasserhahn und über einen einzigen
Abort verfügen . So sieht es im Lande der Chamberlains
unb Churchills aus . Und diese Geldsäcke , di « für ihr eigenes
Volk noch nicht einmal menschenwürdige Lebensbedingungen

einem amerikanischen Rundfunkberichterstatter

Waren nach England zu verhindern , die England nicht nach
Deutschland gelangen lassen wolle .

Der Großadmiral betonte weiterhin , daß England nicht
nur gegen die deutsch « Zivilbevölkerung Krieg führe , sondern
M " auch ^die eigene Zivilbevölkerung und seine zivile
Schiffahrt aktiv in kriegerische Handlungen einschalte Auf
die in diesem Zusammenhang gestellte Frage , ob z . B . auch
dre in Amerika lehhait erörterte Versenkung britischer

* c * boot e unter diesen Begriff fall « , legte der Groß¬
admiral die deutsche Aunassung , m einzelnen dar . indem er
öret Kategorien von schiffen herausstellte , bei denen eine
BeteUigung an Kamvfhandlungen erwiesen sei . so daß sie
ihren zwilen Charakter verlieren Diese seien : 1 . die bewaff -
neten Handelsschiffe . 2 . Handelsschiffe , di « im Konvoi von
Kriegsschiffen oder Flugzeugen fahren , und 3 . militaristerte
Handelsschitfe . Unter letzteren seien solche Schiffe zu Der «
Heften öje zwar nicht offiziell zu Hilfskriegsschiffen umge¬
wandelt leien , vom Gegner icdoch für militärische Aufgaben
eingesetzt wurden , u . a . zum Minensuchen , zur Truppen -

Wieder 36000 BRT .
8 *W * fittes Artilleriefeuer zwischen Mosel und Pfälzer

Wald — Aufklärnngsflüge über Ostsrankreich

. Berlin . Z, März . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Zwischen Mos ei und Pfälzer Wald teilweise
i ?.dhatteres Artilleriefeuer und beiderseitige Spähkrupp -
tatigkeit .

. Wie bereits durch , Sondermeldung bekanutgegeben . bat
eitt Sentfebtt Z- ruckgekehrtes ll - Boot die Versenkung
von 36 000 Brutto - Register - Tonnen gemeldet .

Sie Luftwaffe setzte am 4 . März 1940 trotz ungünstiger
Wetterlage ihre Aufklarungsfluge über Ostsrankreich fort .

„ Schöpferische Ideen "
gesucht

äs . Berlin . 5 . März . Die Betrachtungen , die die eng -
lllche und französische Presse über di « hinter uns liegenden
sechs Monate Krieg veröffentlichen , kommen zu recht b e -
>u..e rk « nswerten Eingeständnissen . Zieht man
nämlich die Bilanz aus allen diesen Artikeln , so ergibt sich ,
daß erstens die . Blockade sich als unwirksam erwiesen hat ,
daß zweitens eine Offensive an der Westfront keine Aus -
slchten bietet , wie der bekannte englische Militärsachverstän -
dlge Little Hart erneut in seinem Sonntagsartikel fest stellte ,
und datz drittens die Hoffnungen , einen Keil zwischen
das dentsche Volk und seinen Führer treiben zu
können , sich als trügerisch erwiesen haben , was Sir John
Stmon in feiner Rundfunkrede zugeben mußte

'
Kein Wunder

also , wenn unter solchen Umständen Little Hart jetzt nach
einer schöpferischen Idee ruft .

. Diese „ schöpferische Idee " erscheint aber vorerst nur
bann zu bestehen , daß man die alten Pläne einer
K . ri .egsausw « itung wieder hervorbolt . Die „ Times "

,
die übrigens tn ihrem Artikel zugehen muß , daß die Initia¬
tive nach rote vor bei den Deutschen liegt, , empfiehlt dabei ,
unter Hinweis auf die Kriegführung der Alliierten im Welt -
zkieg . wieder den Sü do st en . Im allgemeinen steht jedoch

J -n V and im Vordergrund . Anlaß hierzu gibt nicht
t *le Tatsache , daß der Fall Wiborgs unmittelbar be -

vorsteht und die Finnen sich auf eine weiter rückwärts ge -
l ° S« ne Verteidigungslinie zurückziehen mußten . Wenn schwe -
dische Mllitarsachveritandige auch der Ansicht sind , daß der
Fall dieser Stadt nach den letzten Erfolgen der Russen keine
» roße strategische Bedeutung mehr hat . so befürchtet man
doch u ngun st ig « psychologische Rückwirkungen
auf die Stimmung in Finnland . Jedenfalls aber gibt diese
Entwicklung den Blattern der Westdemokratien Anlaß , er¬
neut für em Eingreifen in den finnisch - russischen Konflikt
Stimmung zu machen . So erklärt der , .T « mvs " wieder ein¬
mal . daß die yeigen eines russischen Sieges in Finnland
sehr ernster Natur sein wurden . Finnlands Nieder¬
lage wurde eine Niederlage der West machte .
Denn . Frankreich und England würden sich damit als ohn -
machtig erweisen eine Aufgabe zu erfüllen , die in dem
„ Schutz der Unabhängigkeit und Freiheit aller Nationen "
bestehe Erne ernsthafte und wirksame Hilfe sei also ein
Wesensbeftandteil der Kriegführung überhaupt . Der
„ Temps " wird dann sehr offenherzig und forbert , daß man
stck über alle neutralen Illusionen einfach hinweg¬
setzt . d . h . also Norwegen und Schweden notfalls vet -
geroalttgt . Auch der frühere englische Kriegsminister , der
^>ude . Höre Belisha . setzt sich erneut für ein Eingreifen
in Finnland em . Auch er betont dabei , daß man mit einer

Italiens Warnung
Die Front gegen Englands Seeräubermethode »

Seh . Die Protestnote Italiens an London hat mit be «
merkenswerter Klarheit und unmißverständlicher Schärf « den
italienischen Standpunkt zu den englischen Seeräubermethoden
aufgezeigt . Schonungslos ist der Januskovf der britischen
Politik entlarvt worden . Jene Divlomatie , die auf der einen
Seite so aufdringlich um die italienischen Sympathien buhlt ,
während anbererleits den berechtigten Interessen des italieni¬
schen Volkes aber auch nicht die geringsten Konzessionen ge¬
macht werden , wenn John Bulls dunkle Zwecke dem entgegen «
stehen . Wesentlich an der ' italienischen Protestnote erscheint
uns vor allem die Brandmarkung des englischen Dorgehens
gegen die Interessen der neutralen Staaten
überhaupt . Es ist nicht so , daß Großbritannien die Neu¬
tralen nur insoweit belästigte , als es die militärischen Overa -
iionen gegen Deutschland zwingend erforderten . Ausdrücklich
stellt Rom fest , daß die von Deutschland bezogene Kohle für
das Leben und die Arbeit des italienischen Volkes eine u n -
bedingte Notwendigkeit sei . England aber zögert
nicht einen Augenblick , über diese Notwendigkeiten mit großer
Kaltschnäuzigkeit hinwegzugehen und das zu tun . was es für
zweckmäßig hält . Methoden , die seit Kriegsbeginn nicht nur
gegenüber Italien gepflegt werden . Nicht von ungefähr um «
reißt die römische Note über den Svezialfall der Kohlen -
transvorte hinaus die grundsätzlicheSeitedeseng -
lischen Seekrieges . Im einzelnen wird bündig und
unzweideutig dargestellt , wo der Widerspruch mit dem Buch :
staben und dem Geist des Völkerrechts liegt . Insonderheit
wird der Zwang zu der beleidigenden Kontrolle in britischen
Hasen als beispielhaft für das System der englischen Pira¬
terie angevrangert .

. Wie man diese italienische Stellungnahme verstanden
willen roill , gebt aus den umfangreichen Kommentaren der
italienischen Montags - und Dienstagsvresse hervor . „ Unter
diesen Umständen ist die von der britischen Regierung ge¬
troffene Maßnahme derart , die wirtschaftlichen und poli¬
tischen Beziehungen zwischen Italien und Großbritannien —
wie sie in dem Abkommen vom 16 . Avril 1938 vereinbart
wurden — zu stören und zu beeinträchtigen .

" Das ist auch
der -tenor der italienischen Presse -Kommentare . Warnend
betont „ Teuer « "

, daß di « Geschichte heute eine Macht ver¬
zeichne , die 1914 nicht bestanden habe , nämlich das faschistische
Jmverium mit allen seinen ideellen und materiellen Ele -
menten , mit seinen unverrückbaren Notwendigkeiten und
seinen unwiderruflichen Vorsätzen . Das Blatt fragt , ob
Cvurchlll ttwft heut « noch wie im Weltkriege überzeugt fei ,
das der geringste Zwischenfall mit Italien verheerende
Folgen . haben konnte . Und „ Regime F a f c i st a " erklärt
eindeutig , wenn der Kampf gegen die wehrlose Bevölkerung
und nicht gegen die Heere geführt werde , dann fei jede
Reaktion berechtigt . Bemerkenswert ist vor allem ,
daß neben Italien auch die übrigen neutralen Staaten die
italienische Note restlos begrüßen . Der römische Vertreter
der lugoslawischen Zeitung „ V r « m c “ schreibt . Italien habe
nirot nur im eigenen , sondern ' auch im Namen aller übrigen
neutralen und nichtkriegführenden Staaten geivrochen . Unter
diesen Umstanden ist das politische Gewicht dieser ita¬
lienischen Protestnote . nicht gering zu veranschlagen .
S5r °5e ^ r,/ - a ^5 " uch in den USA . di « natürlichen angel «
to .EstMen Sympathien für England immer geringer werden .
Ein Nachspiel zu dem „ Äthenia " - Fall macht das beispielhaft
offenbar . Der amerikanische Völkerrechtler und Anwalt
Nugent beabsichtigt , demnächst für 120 Amerikaner , die
in Zusammenhang mit ber „ Athenia " -Katastrovbe zu Schaden
gekommen . lind , vor einem New Borker Bundesgericht den
Schadeneriatzprozeß gegen die britische Reederei Donaldson
Anchor Line <hs Besitzerin bzw . die Cunard Line als Charter -
firma der .Athenia anzuitrengen . Voraussetzung für die er «
foIgreiÄc . Durchkämmung der Schadenersatzansprüche ist
selbstverständlich , baß das Bundesgericht die englische Ver¬
antwortung für . den Untergang der „ Athenia " als gegeben
annimmt In einer Presserklärung kam Nugent zu dem Er¬
gebnis . daß Churchills Behauvtungen über die Umstände ,
die zur . Katastrophe , der „ Athenia " geführt hätten , reine
Fabrikation seien . Neuen Instruktionen des amerita «
" .̂ chen ^ " ^ fnnmfteriums zufolge müssen Kapitäne ame¬
rikanischer Schlfie . die Konirollhäfen anlaufen , den Beweis
erbringen , das sie militärisch , durch Havarie oder Unwetter
dazu gezwungen wurden . Wobei ausdrücklich betont wird ,
daß diese Instruktionen keine Anerkennung britischer Auf -
bnngung von USA .- Schiffen bedeuteten .
„ Es ist ein glückliches Zusammentreffen , daß in dem
Augenblick , da der Wortlaut der italienischem Protestnote an
England bekannt wird , das an anderer Stelle gebrachte Ge¬
spräch zwischen Erogadmiral Raeder und einem Vertreter
der amerikanischen National Broadcasting Company oer -
oifentlicht wird . Eine Unterredung , die die italienische Presse
an hervorragender Stelle wiedergibt . wobei die Zeitungen
unterstreichen . daß sie den italienischen Standpunkt in will¬
kommener Weile unterstützt . Es scheint , daß sich trotz aller
heuchlerischen Zwecklügen und durchsichtiger britischer Pro -
vaganda die Auffassung über wirkliches Völkerrecht in der
Welt durchletzt . Iedenialls bedeutet die Note Italiens in
dieiem Sinn einen bemerkenswerten Beitrag . Eine Klar¬
stellung , die zugleich eine unmißverständliche Warnung
an die Adresse Großbritanniens ist .

Die festgefahrenen Plutokratien
( eigener Drahtbericht unserer Berliner S ch r iftlei tung )
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;en Schutz zu , die sich tatsächlich mein

die neu :

„Das

Ionen ,

Wer Waffenhilfe - in Anspruch nimmt , muh Wafseneinsatz
gewärtigen !

müssen . Auch iür die USA . ist diese Frage en
Präsident Roosevelt durch die Bezeichnung gen .. . ------ ------
welche Sie amerikanische SchiixaKrt nicht berühren darr , rede
Konrliktmüglichkeit auszuichliehen versucht bat . Besteht aber
nicht dis Gefahr , dah autzerhalb der unmittelbaren Kriegszone
die amerikanische Handelsschif fahrt gefährdet sein könnte ?

Auf die Frage des Berichterstatters ob ein solches Ver¬
fahren nicht gegen die von Deutschland anerkannten Regeln
des Londoner U - Boot - Protokolls oerftohe , stellte
der Großadmiral ausdrücklich feit baß dies keineswegs der
^ all sei . Denn die allgemeinen Grundsätze dieses Protokolls

die gefährlichen Zonen m
hierbei folgendes aus : . ,
fiesen das von England g

beforderung . zur Übermittlung von Nachrichten , als Vor -
vostenboote uiw . In der Behandlung dieser Schiffe bestehe ein
grundsätzlicher Unterschied : Deutschland stelle alle zu mili¬
tärischen Zwecken bestimmten Fahrzeuge in die Kriegs¬
marine ein . mache sie also offiziell zu Hilfskriegs¬
schiffen . die die Kriegsflagge führten und deren Be¬
satzungen Angehörige der Kriegsmarine , also
« oldaten seien . England dagegen benütze zivile Fahrzeuge
und Seeleute , ohne sie zu Bestandteilen der Kriegsmarine
zu machen . Sie leisteten unter der Handelsflagge reine Kriegs -
arbeit .

Das deutsche Rechtsempfinden erblicke hierin eine echt
englische Heuchelei , wenn England sich nach dem Verlust solcher
Fahrzeuge beklage . Deutschland habe harmlose zivile Fahr¬
zeuge angegriffen .

Großadmiral Raeder erteilte abschließend folgende Ant¬
wort : „ In bewußter Unterstützung der Absichten der Ver¬
einigten Staaten , die Deutschland reioektiert . wird die deutsche
Kriegsmarine nach Möglichkeit anstreben . Schifte der USA .
grundsätzlich zu schonen , wo es auch immer sei . Ich hohe , da «
diese eindeutige Stellungnahme von unserer Seite so verstanden
wird , wie sie gemeint ist : als vorbehaltlos und aufrichtig .

"

grerung . _ _ . v „
Frage „ yür die Neutralen , Herr Erosadmiral , er¬

schließen sich keine erfreulichen Persoektiven . denn ich ent¬
nehme Ihren Worten , daß sie in den Seegebieten um England
herum mit einer für sie sehr harten Seekriegführung rechnen
müssen . Auch für die USA . ist diese Frage ernst , gerade weil

<>all sei . Denn die allgc
sagten nut solchen Schiffe . . . . . . . . . . . . . .
lich verhielten . Dies sei aber bei den genannten Schiffs¬
kategorien nicht der Fall . Unter solchen Umständen sei es
geradezu widersinnig , erwarten zu wollen , daß sich ein Kriegs¬
schiff dem ersten Schuß eines bewaffneten Handelsschiffes aus -
setzen solle .

Der Berichterstatter ging anschließend auf die neutrale
Schiffahrt ein . die unter dem Krieg sehr zu leiden habe .
Großadmiral Raeder wies nach , daß die englische Politik sich
nicht darauf beschränke , die deutsche und die eigene Zivil¬
bevölkerung in den Kriegsdienst mit einzusvannen . sondern
den Krieg sogar auf Kosten der Neutralen und mit
Hilfe neutraler Zivilpersonen zu führen trachte . Der deutsche
Standpunkt , der von den Neutralen nichts anderes verlange
als die Wahrung effektiver Neutralität , respek¬
tiere die neutralen Rechte durchaus . Der Überfall auf die

. .Altmark " sei ein deutlicher Beweis dafür , denn die Be -
latzung des deutschen Schiffes habe es peinlich vermieden ,
irgendwelche Kampfhandlungen zu begehen und in höchster
Disziplin den norwegischen Hoheitsrechten ihre unbedingte
Ächtung bezeugt .

Großadmiral Raeder behandelte dann die Gefahren , die
neutralen Handelsschiffen drohen , wenn sie sich kriegsmäßig
Verhalten und damit Anlaß zur Verwechslung mit feindlichen
Schiffen geben . Hierzu gehöre auch das Fahren im Konvoi ,
das als nichts anderes anzusehen sei , als ein Ersatz für die
Bewaffnung von Handelsschiffen . Die einzelnen Schifte wehr¬
ten sich zwar nicht selbst , sie übertrügen jedoch den bewaff¬
neten Widerstand gegen die prisenrechtliche Untersuchung auf
die geleitenden Kriegsschiffe und erwarten vom geleitenden
Kriegsschiff die Vernichtung des Angreifers . Der deutsche
Starwunft lasse sich ganz knapp auf die Formel bringen :

»nahmen .
"

. ,
Frage : „ Also gibt es nach Lage der Dinge überhaupt

leinen Sckmtz iür die neutrale Schiffahrt in den kiieggefähr -
öeterr Zonen ? " Antwort : „ Solange England seine Methoden
heibehält wohl nicht . Denn wie gesagt , die Schuld an die¬
sem Tatbestand trägt ausMießlich die britische Re -

Der Großadmiral erörterte auch die Kriegsgefahren , die
den neutralen Handelsschiffen in Len Küstengewässern einer
kriegführenden Macht drohen . Im Küstenvorfeld eines krieg¬
führenden Landes sei naturgemäß damit zu rechnen , daß von
beiden Seiten mit Einsatz aller neuzeitlichen Kampfmittel
sekämvit werde . Dies gelte besonders iür die Seegebiete vor
der englischen Küste , zumal die britische Admiralität
die neutralen Handelsschiffe zum Befahren minenverseuchter
Gebiete zwinge und durch den Mißbrauch neutraler Flaggen
sowie durch die Verwendung von Handelsschiffen zu Kriegs¬
zwecken die Unterscheidung von feindlichen und neutralen
Handelsschiffen nahezu unmöglich mache .

Bei der Erörterung der Möglichkeit häufiger M e i -
nungsverschiedenheiten ging der Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine auf das Verbot des amerikanischen Präst -
denten Roosevelt für die amerikanische Schiffahrt ein ,
die gefährlichen Zonen um England zu befahren . Er führte

Verbot ist der beite Beweis
■ Verfahren , das die Neutralen

»um Befahren dieser Gebiete zwingt , ohnehin der Lage zu
Tein , ihre Sicherheit zu gewährleisten Deutschland kann allen
Neutralen nur taten , die Politik Ihres Präsidenten nach -

Hervorragende Haltung der notgelandeten deutschen Flieger
Von dem Oberbefehlshaber der Luftwaffe mit dem Eisernen Kreuz II . und I . Klasse ausgezeichnet

Berlin , 4 . März . Zu der bereits gemeldeten heldenhaften
Kampfesweise des bei Metz notgelandeten deut¬
schen Aufklärungsflugzeuges wird uns von zu¬
ständiger Seite im einzelnen noch folgendes mitgeteilt :

Ein Aufklärungsflugzeug des Musters He 111 führte am
3 . März 1940 einen Aufklärungsflug in über 8000 Meter
Höhe über Ostftankretch aus . Bei Durchführung der
Erkundung in Gegend Metz wurde das Flugzeug von drei
französischen Moräne - Jagdflugzeugen zum
Kampf gestellt . Die stanzöstschen Jäger griffen in wiederholten
Anflügen das deutsche Flugzeug an . Dieses nahm trotz seiner
Unterlegenheit den Kampf auf , erwiderte das Feuer mit
seinen Maschinengewehren und brachte einem Angreifer meh¬
rere Treffer bei . Im Verlauf des Luftkamvfes festen nach -
einand er beide Motoren aus . Der Ölkühler des
linken Motors ging in Flammen auf . Jnstrumentenbrett und
Kompaß wurden getroffen . Der Beobachter erhielt einen
Steckschuß in den linken Oberschenkel Zwei wei¬
tere Besatzungsmitglieder wurden tödlich getroffen . Svreng -
wolken von Flak erschienen vor dem Flugzeug . Infolge des
Aussetzens der Motoren verlor das Flugzeug erheblich an
Höhe und mußts eine Bauchlandung in der nanzonschen
Bunkerlinie vornehmen . Bei der Bergung der toten Kame¬
raden wurden die beiden überlebenden deutschen flieget so¬

wohl aus der Luft durch einen Jäger wie auch von der EHe
her mit Maschinengewehren und Gewehren beschossen . Es

gelang trotzdem , auch noch den Brand des Flugzeuges voll zu
entfachen . Daraufhin suchten die beiden « Heger ichneIIstcns
Deckung und arbeiteten stch im Laufschritt unter wei¬
terem Beichuß aus den umliegenden französischen Bunkern , das
Gelände geschickt ausnutzend , ins Niemandsland vor .
Nachdem die Verfolger von ihnen abgelassen hatten , vilschten
sie sich durch die französischen Stellungen hindurch bis an einen
Waldrand , wo sie ausruhten und die Verwundung , des Be¬
obachters näher untersuchten . Nach kurzer Pause , letzten sie
dann tfjren Marsch in beschleunigtem u .emvo in Richtung der
deutschen Stellungen fort und wurden von einem de u t i m e n

Offizier spähtruvp . der den Vorgang der Notlandung
beobachtet hatte und in treuer Waffenbrüderschaft zur Hilfe¬
leistung vorgestoßen war . weit vor dem Westwall
ausgenommen .

Der verwundete Beobachter befindet stch ohne Lebens¬
gefahr wohl betreut im Lazarett . Der Flugzeugführer
tut bereits wieder Dienst bei seiner Staffel .

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe . Eeneralfeldmar -
schall G ö r i n g . hat beide überlebenden für ihr unerschrockenes
Handeln mit dem EK . II . und I . Klaffe ausgezeichnet .

282V Grenzpfähle errichtet
Die Vermarkung der deutsch -sowjetischen Grenze beendet

Moskau . 4 . März . Am 27 . 2 . 1940 ist die V e t m a r -
kung der deutsch - sowjetischen Grenze tn der
Gesamtausdehnung von etwa 15 0 0 Kilometer beendet
worden . Im ganzen wurden 2820 Grenzpsähle errichtet .

Auch die Vermeffungsarbeiten an der neuen Grenze sind
im wesentlichen durchgesührt . über die Durchführung der
Vermarkung hat die gemischte Zentralkommiffion für Grem -
fragen Meldung an die deutsche Reichsregierung und dir
Regierung der UdSSR , erstattet .

2n kleinen , noch zu erledigenden Abschnitten werden dre
Vermeffungsarbeiten nach Eintritt des Tauwetters in kurzer
Frist beendet werden . Zur Zeit ist die gemischte Zentral -
kommiffion mit der Prüfung der Ergebniffe der örtlichen
Arbeiten und der endgültigen Fertigstellung der Grenz -
dokumente beschäftigt .

Wiborg von den Russen eingeschlossen
Die Insel Tuvvuauvaari besetzt

wt . Die Sowjeirussen melden in ihrem Heeresbericht ,
daß die Stadt Wiborg von ruffischen . Truvoen umzingelt
worden ist . Außerdem konnte die Insel Tuvvuanvaari
von Sowjetstreitkrästen besetzt werden . Die Finnen geben tn
ihren Meldungen zu . daß der russische Druck im westlichen
Teil der Karelischen Landenge andauert . Die finnischen
Truvoen haben sich stellenweise planmäßig , so beißt es tn
den Mitteilungen aus Helsinki , in ihre neuen Stel¬
lungen zurückgezogen .

Kurze Umschau

Der Führer empfing Sven Hedin
Der Führer empfing am Atontagvormitiag den zur Zeit

in Berlin weilenden schwedischen Forscher Dr . Sven von
Hedin .

Mandschurischer Wirtschaftsführer bei Ribbentrop
Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben -

troo empfing am Monlagvormittag den Präsidenten
der mandschurischen Schwerindustrie - Ge¬
sellschaft . V Aikava . der zu einem längeren Studien¬
aufenthalt in Deutschland weilt .

Offiziersanwärter als Gäste bei Stabschef Lutze
Stabschef Lutze versammelte in den Räumen des

Sturmbannes I der SA . - Standarte Feldherr n .-
Halle in © üterfelbe eine große Anzahl Offiziersanwärter ,
die aus der SA . heroorgegangen sind . In einer kurzen An¬
sprache entwickelte der Stabschef seine Anschauungen über
die wehrgeistige Erziehung . Er verlange , daß die politischen
Soldaten , die jetzt den Rock des Waffensoldaten trügen , die
gläubigsten und auch einsatzbereitesten seien .

Gandhis entfchloffene Forderung
Der „ Tevere " meldet aus London , daß die ent¬

schlossenen Worte Gandhis vor dem Kongreß , „ zu
kämpfen , bis Indien ein ebenso freies Land sei
mie Englani >“

. in London Eindruck gemacht haben und
von der ganzen englischen Preffe hervotgehoben worden
seien . Unterdessen verschärfe sich , wie die Zeitung ebenfalls
aus London meldet , die Lage in der indischen Textilindustrie
immer mehr . Nach der „ Sundao Times " seien die 150 000
Arbeiter der 70 Textilfabriken Bombays »um General¬
streik entschlossen .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml

Rauchen Sie

Ihre gute Cigarette
in leichten Zügen * )

All KAM 5pi

/ Bei starkem Ziehen entwickelt stch an der Brandfläche eine au
kräftige Glut ; der Rauch wird viel zu heiß . Rur bei leichtem Ab »

glimmen entfaltet sich bas volle Aroma .

Furchtbares Eisenbahnunglück in Japan
Man rechnet mit 130 Toten

Tokio , 5 . März . ( Funkmeldung .) In der nordjapanischen
Provinz B a m a g a t a ereignete sich am Dienst ^ morgen
ein schweres Eisenbahnunglück . Ein vollbesetzter
Personenzug stürzte von einer durch Schneelawinen beschä¬
digten Ersenbahnbrücke in einen 25 Meter tiefer gelegenen
Fluß . Den vorliegenden Berichten zufolge hat der Zug bet
dem Aufprall auf den »ugeftoreren Fluß Feuer gefangen
und ist vollständig verbrannt . Man befürchtet , daß sämtliche
130 Passagiere getötet oder schwer verletzt wurden .

„ Laßt die deutschen Flieger ertrinken ! "

Gemeine Vorschläge eines Abgeordneten

Amsterdam . 5 . März . ( Funkmeldung .) Der Labour -
abaeordnete Wedgwood macht im „ Daily Expreß den
infamen und gemeinen Vorschlag , deutsche Flieger , ine über
der Nordsee abgestiirzt sind , einfach ertrinken »u lassen ,
um auf biefe Weise die seiner Meinung nach nicht humane
Kriegführung der deutschen Luftwaffe zu vergelten . Deutsche
Gefangene sollte man als Geiseln auf englische Schiffe setzen ,
man sollte sie zum Straßenbau in Frankreich oder bester
noch in Sierra Leone ober St . Helena einsetzen . Die Deut¬
schen wünschten Kolonien , also sollte man die deutschen
Kriegsgefangenen diese Kolonien sehen und entwickeln
lasten . Der „ Daily Expreß " hat den traurigen Mut . der¬
artig gemeine Vorschläge zu veröffentlichen die noch dazu
von einem früheren Soldaten stammen . Wedgwood war
Oberst , und 1915 wurde ihm ein hoher englischer Tapfer¬
keitsorden verlieben .

Die Deutschen auf der » Mama Marn "

Vizeaußenminister T a n i von Japan hatte mit dem
englischen Botschafter Craigie am Montag eine neue
Unterredung . Wie Domei hierzu meldet , habe Tani nach¬
drücklich die Auslieferung der übrigen zwölf
Deutschen von der „ Mama Maru gefordert . Die Be¬
sprechungen wurden fortgesetzt .

Aus Kunst und Leben
* Klassischer Abend im Kurhaus . Den zahlreichen Casten des

Kurhauskonzerts am Sonntagabend bot August Bogt mit dem
Kurorchester Musik aus spätbarocker und frühklassischer Zeit . 2m
Mittelpunkt stand das Klavierkonzert d - moll von Bach . Es ge¬
nießt nicht umsonst besonderen Ruhm unter den gleichartigen Wer¬
ken des Meisters , der es besonders geliebt und später wundersam
in die Kantate „Wir muffen durch viel Trübsal in das , Reich
Gottes eingehen

" verwoben hat . Die dämonische Leidenschaft , die
in den Ecksätzen lodert , die schmerzliche Inbrunst der unendlichen
Äcntilene des Adagio , die unerhörte Kühnheit der Linien - und
Klangspannung stellen dieses Werk in die Reihe der größten
Offenbarungen , die der Eotiker Bach , der Nachfahr Matthias
Grünewalds , verkündigt hat . Es uns in seiner ganzen packenden
Unmittelbarkeit vermittelt zu haben , darf sich Marie Berg¬
mann zu ihren schönsten Verdiensten rechnen . Sie gestaltete den
Solopart mit einer Intensität , die gleichwohl nirgends die Klar¬
heit der Linie trübte : ein vorbildliches Beispiel dafür , wie man
Bach auf dem modernen Flügel spielen kann . Ihre diesbezügliche
Begabung und ihre technische Sicherheit bestätigte sie noch mit
einem weiteren Bachschen Werk , der selten zu hörenden Fantasie
und Fuge a -moll . einem Gegenstück zur „chromatischen . Das
Kurorchester , das beim Konzert lebhaft mitging und von Vogt ge¬
schickt abgedämpft wurde , ließ ferner Musik aus Opern von Bachs
zwei größten Zeitgenossen Händel und Rameau und die zu
Repertoirestücken gewordene Sinfonie von Christian Bach und
Haffner -Serenade von Mozart hören . Dr . Wolfgang Stephan .

* Passionsmusik in der Ringkirche . Arn Sonntagnachmittag sang
der Bach - Chor unter Leitung von Kurt U tz in der Ringkirche
Motetten von Schütz und Melchior Franck und den 96 . Psalm von
Dietrich Buxtehude . Besonders bieies mehr auf figuralive Be¬

wegung als auf Klangtönung abgestellre Prunkstück des konzer¬
tierenden Vokalstils hinterließ den Eindruck einer sehr lebendigen ,
plastisch modellierten Wiedergabe . Die solistischen Zwischensätze
wurden von Susanne Eroell , Else Möller - Mayer und
Erwin Kraatz gesungen , wobei wir den klanglichen Gegensatz
zwischen dem transparenten ersten und dem voluminösen zweiten
Sopran als erwünschten Reiz empfanden . Die ungewöhnlich schöne
und gepflegte Stimme des Mainzer Bassisten ward ferner für eine
Schützsche Monodie eingesetzt . Wilhelm Moeller steuerte auf
der Orgel das besinnliche

'
g -moll -$ tälubium von Buxtehude ,

Scheidts Variationen über den Passionschoral „Da Jesus an dem
Kreuze stund " und Präludium und Fuge C -dur von dem phantasie -
vollen Georg Böhm bei . Er verstand , die Mittel des Instruments
vielseitig und mit geschmackvoller Unaufdringlichkeit auszuwerten ,
und erzielte eine vorbildlich klare und ausgewogene Wirkung .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Wiesbadener Schriftsteller lasen . Im kleinen Kurhaussaal
hieß Otto Anthes mit schlichten Worten die Erschienenen will¬
kommen und kündigte an , daß zur nächsten Veranstaltung der
Reichsschrifttumskammer Helene Voigt - Diederichs aus ihren
Werren lesen würde . Nachdem Aenne Selig - T h o m a n n -' eine zu
Herzen gehende Skizze „Die Unbesiegten

"
, in welcher ein Besuch

der Gräber von Lanaemarck feinsinnig geschildert wurde , und Otto
Anthes eine zu bildhafter Wirklichkeit werdende Begebenheit
„Der Bub im Faß

"
zu Gehör gebracht hatten , sang Hildegard

Roser drei Lieder von anspruchsloser Schönheit , rein und aus¬
geglichen . Sie bildeten so recht den Auftakt zu lv Gedichten Maria
von Milnenbergs , die , so etwa gesprochen w >e sie entstanden
sein mögen , nachhaltigen Eindruck hinterließen . E - waren Verse
im Volkston , aus denen man zuweilen die Empfindung auf sich
<u wehen spürte , sie seien Glieder einer Kette aus edlem Stoff ,
sorgsam ineinandergefügt und von der Sonne beschienen , die über
diesem 2eben gewaltet . Die ernsten Klänge mildert sie mit Humor ,
den heiteren Weisen gibt sie eine gebundene Strenge , die nicht
verstimmt , weil sie nut einem Schmunzeln gleichsam zwischen die
Zeilen geschrieben erscheint . Ihr in Form eines Brieses gehaltenes
Gedicht „ Heimat " war wohl der Höhepunkt des Abends . Ihm gab
Ham . s Trautner , der Autor des „Spielhof und Jein Knecht "

,
den heroisch -trotzigen Ausklang mit seiner dokumentarischen Schilde¬
rung eines „ Brückenbaues über den Rjemen " im Kriegswinter
1914/15 , die in dem „ Lied der Brücke " einen starken und mit¬
reißenden , dichterisch überhöhten Ausdruck fand . Hier klang erneut
das von Aenne Selig -Thomann angeschlagene Motiv des Abends :
„ Jnvietis victi vieturi "

( Den Unbesiegten die Besiegten , die in
Zukunft siegen werden ) auf , und ein Erlebnis gewann Gestalt weit
über das Räumlichvergängliche eines Brückenbaues hinaus . Der
Abend klingt in uns nach : fein Erlös ist für das Kriegs -Winter -
hilfswerl unseres Volkes bestimmt . Karl Emde .

* Karl Muck f . Der berühmte Dirigent Dr . Karl Muck ist
in Stuttgart im 81 . Lebensjahr sanft entschlafen . Mit ihm ist
einer der großen Wagner -Dirigenten dahingegangen , der von
1901 bis 1930 in Bayreuth wirkte , wo er u . a . sämtliche Aus¬
führungen des „ .Parsival " leitete . Der Berliner Oper gehörte Muck
von 1892 bis 1912 an und wurde zusammen mit Richard Strauß
1908 zum Generalmusikdirektor ernannt . Als Ehrengast der Staats¬
oper Dirigierte Karl Muck noch einmal im April 1926 den „ Ring
der Nibelungen

"
. Nach dem Weltkrieg leitete Dr . Muck von 1922

bis 1933 die Hamburger Philharmonischen Konzerte .
* Brauchen die Sögel einen Gesanglehrer ? Wenn auch in

diesen Tagen die Amsel schüchtern zu fingen begann , so dauert es
doch noch manche Woche , bis ihre Lieder zu wahrer Kraft und
Fülle gediehen find . Man nimmt nun gewöhnlich an , daß die
Lieder der verschiedenen Vogelarten zwangsläufig sind und von
allen derselben Art gleichmäßig oorgetragen werden . Das ist
jedoch , wie der Mitarbeiter des „ SB. Philipp Gottfried

Maler in einer reizvollen Studie über den Gesang der Vögel
in der Märznummer von „ Velhagen und Klasings Monatsheften "

ausführt , durchaus nicht der Fall . Das Vogellied ist fa nicht wie
der Warn - oder Lockruf stets einem eindeutigen Zweck unter¬
worfen , vom Zwange einer Gefahr oder eines Suchens bestimmt ,
sondern es kann bei ihm von einer gewissen Freiheit und von
dem Streben nach Vollendung gesprochen werden . Nur in wenigen
Fällen ist das Lied im eigentlichen Sinne angeboren und wird
auch von solchen Vögeln gelungen , die ausgebildete Sänger ihrer
Art nicht gehört haben . Sobald es sich um etwa verwickelte Ion »

Gebilde
handelt , müffelt die Jungen ihren Gesang von den Alten

ernen ; sie beginnen sehr früh mit einem stümperhaften Studieren
und bilden sich in den Winterherbergen weiter aus , um ihren
Gesang im Wettbewerb des Frühlings von Jahr zu Iaht zu
vervollkommnen . Mit der Nachtigall hat der Ornithologe Heinroth
eine bemerkenswerte Erfahrung gemacht . Er erhielt eine vier Wochen
alte Nachtigall , die keine Gelegenheit hatte , singende Alte zu
hören . Als sie ein halbes Jahr alt war , versuchte sie zum ersten
Male zu fingen , aber es wat das Lied des Schwarzplattls und
Teile aus einigen andern Vogelliedetn , die fie im Laufe ihres
Stubenlebens angenommen hatte . Offenbar wäre dieser Vogel
aus fich Überhaupt nicht auf den Nachtigallenschlag gekommen ,
aber als er im Frühling in die Nähe einer singenden Nachtigall
gebracht wurde , lernte er das Artlied in wenigen Tagen . Auch
mit anderen Vogelarten sind ähnliche Versuche gemacht worden ,
die alle zeigen , daß der Jungvoael , dem der Lehrmeister fehlt ,
von dem Artgesang entweder überhaupt nichts , oder höchstens
stümperhafte Bruchstücke oorbringt . Gerade die Schulung der
jungen Sänget durch die alten bringt es mit fich, dag ein paar
ausgezeichnete Sänger in wenigen Jahren eine ganze Gegend
„ künstlerisch "

heben können . Man kann auch beobachten , daß die
rheinischen Finken etwas anders als die Wiener und die
Thüringer anders als Die Schwarzwälder schlagen . C . K .

* Reklame schlägt Purzelbäume , wenigstens die eines Züricher
Filmtheaters , das zu einem Film die folgende Warnung an das
Publikum erläßt : „ Da die unbeschreiblich lustigen Vorkommniffe
und die enormen Lachsalven , die dieses Bombenluftspiel Hervor¬
rufen , selbst die besterzogenen Menschen vor Begeisterung des
öfteren ihre Umwelt vergessen läßt , bitten wir die verehrten
Besucher recht höflich , dem Nebenmann . . . . insbesondere aber
der Nebenfrau nicht dauernd auf die Schenkel zu klopfen und
auch die Schultern des Vordermannes etwas zu schonen !
Hemmungsloses Ttänenlachen ist gestattet !"

6attptfd ?riftletter : Fritz (Süniber , Stellvertreter : Heinrich Karl Xunz
(Sefamtlcitung : Dr . phil . habil . Gustav 5 «Wellenberg , und (Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Druckund Verlag : L.Schellenberg 'scheBuchdruckerei, Wiesbadener

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
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Wird durch diesen Versuch deutlich gemacht . Er

zeigt,dass sich das ^ Mundstück anders verhält

als das sonst so saugfähige

papier : Ein Wassertropfen bleibt '

rauf stehen , es ist also wasserfester

geworden ! Durch diese Behandlung

wurde erreicht , dass der Raucher bei MvWHWU

einer GÜLDENRING sowohl die VbrzügexWW

einer mundstücklosen Zigarette findet , als ^

auch die eines Goldmundstücks .

<> s -nimmt kein .

Wasser azz

reichend scharfer Auslese durch das Landjabr konnten auf
diese Weise Hunderte von Volksschülern zur Reifeprüfung
geführt werden , eine glänzende und im Landiahr bereits er¬
probte Möglichkeit der Begabtenförderung .

3m Landiahr 1940 werden erstmalig auch in den neuen
Ostgebieten Landjahrlager errichtet . Wie 1939 bereits 500
sudetendeutsche Jungen und Mädchen durch das Landiahr
gingen , werden 1940 auch volksdeutsche Jungen und Mädchen
aus dem Osten durch die bewährte Landiahrerziebung ge¬
formt und gefördert werden .

Auch in 1940 Arztetagung in Wiesbaden
Das wissenschaftliche Programm

Rr . 55 Seite S

Drei Millionen Tagewerke Bauernarbeit
Die Bilanz des Landjahres 1939

Das Ende 1939 abgeschlossene 6 . Landiahr um tagte
30 000 Landiahrvflichtige in 230 Jungen - und 220 Mädchen¬
lagern . Wie in „ Weltanschauung und Schule " mitgeteilt
wird , sind im Jahre 1939 zum ersten Male in den Kreis der
Landjahrerzieherichaft Landjahrpflichtige aus dem ersten
Landjabr 1934 getreten , und zwar ausgelesene Jungen und
Mädchen , die nach ihrem zweiten Landiahr eine ordentliche
Lehre abgeschlossen haben und dann auf ihren Erzieberberuf
vorbereitet wurden . Den übrigen neu eingestellten Führern
und Führerinnen , die niemals im Landjabr waren , zeigte

. sich dieser Fübrernachwuchs weit überlegen . Das Landjabr
hat damit wieder einen hervorragenden Beitrag zur Förde¬
rung begabter Volksschüler und Volksschülerinnen geleistet .
Der Bericht bebt weiter eine Verbesserung der Auslese der
Landjabrpslichtigen hervor , als ein Zeichen für die wachsende
Beliebtheit , der sich das Landjahr nicht nur in Elternkreisen ,
sondern auch bei zahlreichen Betrieben erfreut , die in zu¬
nehmendem Mabe ehemalige Landiahrpflichtige bei der
Lehrlingseinitellung wegen ihrer tadellosen Arbeitsgesinnung
bevorzugen .

Klar erkannten die Landiahrpflichtigen ihre Aufgabe ,
mehr noch als bisher sich bei der Erntehilfe einzusetzen und
die eingezogenen Männer auf den Höfen nach Kräften zu
vertreten . So haben Jungenlager von August bis November
ganztägige Bauernarbeit geleistet . Die Gesamtzahl der Tage¬
werke in der Erntehilfe wird aut 3 Millionen geschätzt . Dem
Einsatz der Landiabrfübrerschaft ist es »u verdanken , dass nicht
nur die Mädchenlaser , sondern fast alle Jungenlager vlan -
mähig bis Dezember durchaeführt werden konnten . In den
letzten Wochen wurden Ausleselager für die Aufbaulebrgänge
durchgefübrt . Außerdem wurden begabte Jungen ausgesucht ,
die über die nationalvolitischen Erziehungsanstalten oder
die Aufbauichule zur Reifeprüfung geführt werden . Bei bin -

Bessere Ausnutzung

Papiereinsparungsmahnahmen kann jeder Volksgenosse
fördern

Wir müssen mit unseren Rohstoffen haushalten . Diesem
Gebot haben sich alle Volksgenossen zu unterwerfen . Es nt
auch nicht allzu schwer , hierbei mitzuarbeiten , man MU8
lediglich eine gewisse Gleichgültigkeit aufgeben . Auf ine
Sammlungen zur restlosen Erfassung von Altmaterial haben
wir bereits hingewiesen . Dazu gehört auch die Verwertung
von Altvavier . das auf keinen Fall verbrannt werden darf .
Wir können aber auch bei neuem Papier wesentliche Ein¬
sparungen herbeiführen . Vor allem erschliesst sich hier der
Hausfrau ein grosses Betätigungsfeld . Beim Einkauf sollte
sie immer eine Tasche , einen Korb oder sonstige Behälter
zur Hand haben . Der Geschäftsmann kann nicht bei redem
Verkauf grobe Bogen Einwickelpapier bereitstellen . Ein
Säckchen für die Brötchen erspart dem Bäcker manche Tüte ,
und auch beim Broteinkauf bringe man Papier oder noch
besser einen Brotsack mit . In allen Fällen lässt sich Einwickel¬
papier mebreremale verwenden . Darauf muss jetzt geachtet
werden . Unnötiger und umfangreicher Pavierverschlelb . wie
er früher nur allzu oft beobachtet werden konnte , muh unter¬
bleiben . Das gilt auch für Kartons . Reben der restlosen Aus¬
nutzung des Papiers muss vor allen Dingen seine Verwer¬
tung als Abfallstoff sichergestellt sein . l >.

— Der zweite Teil des Wunschkonzertes findet heute
Dienstag pünktlich um 20 Uhr im grossen Kurhaussaal statt .
Es spielt ein Musikkorps uns es singt ein Soldatenckor der
Flieger . Die Künstler des Deutschen Theaters Marga Mayer .
Charlotte Schütze , Franz Fehringer und Joe Eibinger werden
die Besucher mit ihren Vorträgen erfreuen . Nach Beendigung
des Konzertes stehen Omnibusse zur Verfügung .

— Eierkauf beim Erzeuger nur innerhalb des eigenen
Kreises möglich , über die Eierverteilung und - erfassung hat
die Hauvtvereinigung der Deutschen Eierwirtschaft nochmals
liähere Erläuterungen zu den bestehenden Vorschriften er¬
lassen . Hiernach dürfen Hühner - und Enteneier , die nicht im
eigenen Haushalt verbraucht werden , von den Erzeugern mir
innerhalb ihrer Kreisbauernschaft abgegeben werden . Für den
Bereich des Landesernährungsamtes Hessen ( Landesbauern¬
schaft Hessen - Nassau ) werden diese Bestimmungen dahingehend
geändert , dass hier die Abgabe von Eiern seitens der Erzeuger
nur innerhalb des Bereichs des zuständigen Ernährungsamtes
( d . h . Land - oder Stadtkreises ) stattfinden darf . Das heisst
also , dass die Versorgungsberechtigten eines Stadtkreises oder
eines Landkreises nur von den innerhalb dieses Kreises woh¬
nenden Erzeugern nach vorheriger Abgabe des Bestellscheines
Eier beziehen dürfen .

— Bessere Ausnutzung der Knochen . Beim allgemein in
den Haushaltungen üblichen Kochen von Rindfleisch und
Knochen zusammen werden die Knochen längst nicht genügend
ausgenützt . Nach dem ersten Kochen brät man am nächsten
Tage die Knocken mit etwas Fett , viel Wurzelwerk und
Zwiebeln oder Lauch gut an . füllt mit Wasser auf und kocht
das Wurzelwerk gar . Zur Weiterverwendung wird es aus
der Brühe genommen . Die Knochen können fest verdeckt noch
ein halben Tag leise weitcrkochen . Mindestens fünfmal kann
die kräftige Brühe abgeseiht und in den kalt gewordenen
Topf kaltes Wasser iwchgegossen werden . Die reichliche , fette
Brühe dient als Grundlose für Suppen . Tunken und EU -

Wirkungsweise ä

des ZWMLKMSMZLL

— „ Wir von der Westfront " als Schulentlassungsgabe .
Auf Veranlassung des Oberkommandos oer Wehrmacht und
des Reichserziebungsministeriums wird an jeden Schüler ,
der Ostern d . I . aus der Volksschule entlassen wird , das
Heft „ Wir von der Westfront " als Schulentlassungsgabe ver¬
teilt . Das Heft enthält neben packenden Führerworten und
Aussprüchen der Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtsteile
interessante Schilderungen aus dem soldatischen Leben an
der Westfront und bringt praktische Hinweise über die Vor¬
aussetzungen und Weg « für den Eintritt in die Wehrmacht
während des Krieges .

— Sonderzuweisungen von Lebensmitteln für höchstens
12 Personen in begrenzter Menge könne nur bei Trauungen ,
silbernen , goldenen , diamantenen und eisernen Hochzeiten
gewährt werden . Anträge zwecks Zuteilung besonderer
Lebensmittel für nachträgliche Hochzeitsfeierlichkeiten . Kind -
taufen . Einsegnungsfeierlichkeiten ( Konfirmation . Firmung ) ,
Geburtstagsfeiern . Geschäfts - und Dienstjubiläum . Kame¬
radschaftsabende . Betriebsfeiern uiw . sind zwecklos .

— Bom ..Fliegeralarm " bis zur „ Entwarnung " beisst
die wichtige Veröffentlichung , die mit zahlreichen anschau¬
lichen Bildern das ganze Heft der neuen „ Sirene " füllt . Es
bandelt sich gewissermassen um einen Wiederholungskursus
im Luftschutz . Dabei wird noch einmal gezeigt , wie man sich
im Ernstfälle richtig verhält .

Aktive Schutzimpfung gegen Bazillenrubr . Herr Assmann
( Königsberg ) : über die Ruhr .
„ , 8 . M a i ( Gemeinsam mit der Deutschen bämatologischen
Gesellschaft ) : Anämien und Blutübertragung . Bericht¬
erstatter : Herr Schittenhelm ( München ) : Die Anämien ,
Pathogenese und Einteilung , Herr Schilling ( Münster in
Wests .) : Blutübertragung und - konservierung . Herr Bürkle
de . da (iatnp ( Bochum ) : Technik der Bluttransfusion . Herr
Ganhlen ( Frankfurt a . M .) : Konstitutionell « hämolytische
Anämien . Vorträge aus Aufforderung : Herr Alder ( Aarau ) :
Über hyperchrome Anämien . Herr von Boros ( Budapest ) :
Die Bedeutung der Messmethoden für die Differential -
diagnose der Anämien . Herr Schulten ( Rostock ) : Die
dlfferentialdiagnostische Bedeutung der Sternalpunktion für
die . Anämien . Herr Fieschi ( Pavia ) : Die Mittelmeer -
anamle . Herr Malamos und Herr Dolejiannies ( Athen ) :
Beobachtungen bei der Erythroblastenanämie des Mittel¬
meeres . Herr Pietrusky ( Bonn ) : Bluttransfusion und Blut -
gruppen . Vorträge . Herr Malamos ( Athen ) : Beitrag zur
Werlhofischen essentiellen Thrombovenie und zur Throm -
bocytenentstehung Herr Fieschi ( Pavia ) .: Die Zusammen¬
setzung der roten Blutkörperchen unter normalen und patho¬
logischen Bedingungen .

9 . Mai : Vorträge auf Aufforderung . Herr Käthe
«Breslau ) : über das Schlammfieber . Herr Mino ( Turin ,
Vercelli ) : über die Levtospiren - Krankheit der ober -
italienischen Reisfeldarbeiter . Herr Falta ( Dien ) : Diabetes
und Hypophyse . Herr Liebermeister C^ üicn ) : Zusammen¬
vorkommen und wechselseitige Beeinf

'
urtg von verschie¬

denen Krankheiten . Herr Roller ( Wren ) : Zur Frage der
interstitiellen Flüssigkeit . Herr Matthes ( Leipzig ) , oder
Herr Groh ( Leipzig ) : Neue Methoden zur Untersuchung des
peripheren Kreislaufs .

Eine Ausstellung ist mit der diesjährigen Tagung nicht
verbunden .

Die Deutsche Gesellschaft für innere Me¬
dizin halt ihre 52 . Tagung von Montag . 6 . Mai bis Don¬
nerstag . 9 . Mai 1940 in Wiesbaden unter dem Vorsitz
von Professor Dr . D i e t l e n ( Saarbrücken ) ab . Das wissen¬
schaftliche Programm sieht bisher folgende Referate vor :

.6 . Mai : ( Gemeinsam mit der Deutschen Gesellschaft für
Kreislaufforschung ) : I . Kreislauf und Atmung . Bericht¬
erstatter : Herr Wagner ( Innsbruck ) . Herr Brauer ( Wies¬
baden ) . Zu Vorträgen aufgefordert : Herr Sauerbruch
( Berlin ) : Erfahrungen über Kreislauf und Atmung bei
intrathorakalen Eingriffen . Herr Weltz ( München ) : Über
den Eintlug der Atmung auf den Kreislauf ( Röntgenkymo -
graphische Ergebnisse ) . Herr Reichmann ( Bochum ) : Ergeb¬
nisse der en « isometrischen Untersuchung für die Begut¬
achtung der Silikose . II . Dynamik des Eiweisses . Bericht¬
erstatter : Herr Felix ( Frankfurt a . M .) . Herr Schenk
( München ) . ,

7 . Mai : I . Krankheitsanfänge in Abhängigkeit von
llmweltseinflüssen ( „ Frühschäden " ) . Berichterstatter : Herr
Reiter ( Berlin ) : Allgemeine Bedeutung für die Volks¬
gesundheit . Herr Siebeck ( Berlin ) : Allgemeine Pathogenese .
Herr Hallermann ( Rüsselsheim ) : Betriebsärztliche Erfah¬
rungen über Kranrheitsanfänge . Herr Bobnenkamv ( Frei -
bürg ) : Herz - und Kreislaufschäden . Herr Braeuning ( Hohen -
trug : Die beginnende Lungentuberkulose des Erwachsenen
als Umweltsschaden . Herr Meulengracht ( Kopenhagen ) :
Magenkrankheiten als llmweltsschaden ( Pathogenese des
Geschwürs und her Gastritis . Herr Schultz - Hencke ( Berlin ) :
Krankheitsanfänge und Psyche . II . Vorträge auf Auffor¬
derung . Herr Katsch ( Greifswald ) : Die Erhaltung der Ar¬
beitsfähigkeit des Diabetikers . Herr Prigge ( Frankfurt ) :

Frau Weiß erzählt
' s der

ganzen Nachbarschaft . .
leie einfach jetzt das Sauber »
der fettigen und schmierigen Ar »
beitsjacken .HosenundSchürzen
ist . Ob Schlaffer - , Schmied -)
Monteur - oder andere Werk¬
stattkleidung - in heißer iMi $
Losung einweichen und mit iMi

nachkochen , so sagt sie. Und wer es erprobt , bestätigt ,
daß es nicht nur eine einfache , sondern vor allem auch billig »
Methode ist, diejede richtige Handwerkerfrau kennen sollte !



Seite 4 Nr . 55 Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 5 . März 1910

topfgerichten . Graupen , SeirteniSrot Haferflocken ufw .» erben mit dreier Knochenbrühe lehr schmackhaft . Die dick -
llM . gekochte Sulseniruchtesuvve wird mit Lieser Brühe auf -

^ r5 , -cs 9,6t unzählige Arten , die Brühe von etwa
Vi Kilo Knochen weitreichend zu verwenden .

. ~ Die Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896 im NS .-

m « ^ krtegerbunL hielt bei starkem Besuch den monatlichen
lifttchtavvell ab . Ebrenvorntzenoer Becker gedachte eines
veriwrbenen Kameraden , gab einige Anordnungen des NS .-
Rerchskriegerbundes bekannt und sprach über die Aufgabendes Bundes . ProvaganLawart Radloff wies in seinem
-oörtrag aut die Gefahr hin , welche durch Spione , Verräter ,Saboteure , Äricgsgerangene . für die Volksgemeinschaft ent¬
stehen können . Er forderte die Kameraden auf , sich aktiv mit
einzusetzen im Kampf gegen diese Volksverräter . Die

a “’ L0 uni S tö r r i n g wurden mit dem
Kyffhauserehrenzeichen 2 . Klasse ausgezeichnet .

„
— Die erste Zusammenkunft der Saarländerinnen , die

allmonatlich wiederholt werden soll , hatte einen guten Be¬
such au ^ uwelsen . Viele Bekannte trafen sich wieder , Jugend -

schäften wurden erneuert . Die Leiterin des Kränzchens ,
8 Bi ehl . sprach nach der Begrüßung selbstverfaßte

Eedschte „ Wir . Gaarfrauen “ und „ Der Saarbergmann “
.(SebKbb unb fitebDortrage aus den Reihen der Saarfrauen

verschonten die Stunde der Kameradschaft .

TS Eine genußreiche Wanderung führte die T a u n i d e n
der Ortsgruppe Wiesbaden nach dem „ goldenen “ Mainz .
Zueru ging u es ~ nach der aussichtsreichen Randsiedlung
„ tirteubenberg . sm Wettermarsch würbe der Rhein erreicht ,
ö5 !N biS Niederwalluf gefolgt wurde . Hier gab Dietwart
(s t ip b o r n einen Bericht über die Geschichte dieses alten
Jtbetngauortes ^ dem Ausgangspunkt des mittelalterlichen
„ Rheingauer Eebucks . In zwei Fahrten brachte das Trajekt -
boot die weit , über hundert Personen zählende Wanderschar

nbeim . Durch Kiefernwald wurde Gonsenheim er =
reicht und in weiterem einstündigem Marsch das Wanderziel
Mainz An der Wiege der „ schwarzen Kunst “

, im „ Hof zum
Gutenberg verbrachten die -launiben gemeinsam mit Bkit -
gliebetn der Aramzer Brudervereine noch einige schöne
Stunden bis zur Rückfahrt nach Wiesbaden . Um diese gut
vorbereitete 3 . Sauptwanderung hatten sich die Wander -
freunde Ludwig und Borngießer verdient gemacht .

— ^ " " rkwanderungen . In einem hiesigen Lazarett
erfreute Lehrer Hans Evelbauer die Verwundeten und
Ärtegsnanien mit eigenen Aufnahmen über eine seiner Ost¬
markwanderungen . Die herrlichen Landschaftsbilder und
wohlgelungenen Aufnahmen der Eebirgsilora . die der Vor¬
tragende in ansprechender Weise zu erläutern wußte , fan¬
den bet den dankbaren Zuhörern ungeteilte Aufmerksamkeit .

„ „ „ » . Betrügereien verschieß,ter Art führten eine Frau
efl >et ’’i unö ein Manu aus Bingen gemeinsam aus .Beide batten Schulden und brauchten viel Geld . Gegen Ver¬

pfandung ihrer Möbel und Teilabtretung ihrer Pension ge -
lottg es der EU , von einem Mainzer Geldgeber 3000 RM .
5“ erhalten , wobei der Angeklagte unter falschem Namen
ben SBermütler spielte . Als das Geld verbraucht war . nahmen
he neue Gelder auf . obwohl he wußten , daß sie die Rück -
zablungsabmachungen nicht einhalten konnten . Ein Geld¬
geber verlor außerdem 1300 RM für geleistete Arbeit . Weine .

<' rou
(CaV! Kredit gekauft wurden , veräußerte der

Angeklagte , um Geld zu bekommen . Die Schulden wuchsen
»?i » »ibrwetzliche . man arbeitete mit ungedeckten Schecks und
allerlei betrugernchen Machenschaften . Die gemeinschaftlich

Musik - und Vortragsabende
* Der Nassauische Verein für Naturkunde veranstaltete am

neucrrt Vortragsabend . Dr . habil . H . Peters ,
, sprach zu farbigen Lichtbildern auf Gründ eigener Keife »

^ Forschungsergebnisse über „ Libyen . Land und Leute “
Geschichte und Geographie wurden mit seinem Charakter als Rand -
gebtet und als Übergang zum Innern Afrikas anschaulich erläutert .Städte und Gewohnheiten der Bewohner , das Marklwesen , die
Pflanzen - und Tierwelt kamen zur Darstellung . Die hier eigen »
" rtig . lebenden Welpchen , den Orientalen stark ähnlich , gehören
verschiedenen Rasten an , denen die Forschung mit Erfolg eifrig
nachpurt . Auch alte Kulturen ragen noch in gebliebenen Restenbis tn unsere Tage hinein . Von besonderem Wert als Spiegel der
Abfolge der hier im Laufe langer Zeiten genebelten Menschenwar dem Vortragenden die Tierwelt , weil sie bereit Leben
begleitete unb ergänzte und von ihnen gezüchtet wurde . Indem
auch das Land als Faktor der Kolonisation behandelt wurde , die
seinen Charakter weithin verändert , indem sie heute noch vor¬
handenes altes Brauchtum allmählich verdrängt , wurde den Hörern
ein umfangreiches Bild vor Augen geführt .

Sport und Spiet

In der Kreisklasse
Sportverein ( « efetee ) — Spvgg . Nassau 4 :1 ( 1 :0)

Zu diesem wichtigen Führungskampf brachten die Reseroisten ,
verstärkt durch den Biebricher Tormann Otto als Gastspieler , mit
Otto ; Damm , Leuther ; Lenker , Haus , Saigon ; Watzelhan , Fuchs II .,
Forster , Röster II ., Herbst eine recht schlagkräftige Elf , die indes
zunächst seitens der Blauweitzen ( Wilhelm ; Schleider , Dillenberger ;
Hirschberg , Weilnau , Schäfer ; Schluchmann , Dörner , Michel ,
Wagner , Rehwinkel ) starken und längere Zeit ebenbürtigen Wider¬
stand sand . Beide Parteien vergaben einige Gelegenheiten , und
es sah noch nach einem knappen Ergebnis aus . als die Gelben
schließlich kurz vor der Pause auf schöne Rechtsflanke Watzelhans
durch Röster in Führung kamen . In der Folge indes gewannen
durch schnelleren Ballwechsel ihre Angriffe an Wucht , bei einem
Gedränge traf Röster zum zweiten Male mit Schuh aus dem
Hinterhalt unter die Latte . Watzelhans flottes Durchspiel ergab
den dritten Treffer , worauf die Gegenwirkung der Vereinigten sich
wieder steigerte , ohne freilich verhindern zu können , daß die Reser¬
visten durch Fuchs auf Linksvorlage abermals zum Zuge kamen .
Erst beim Stand von 4 :0 erreichten die Blauweitzen , deren Stürmer
wieder den Ball bis ins Tor kombinieren wollten , endlich den ver¬
dienten Ehrentreffer . Michels Schuh aus nächster Rahe rollte , von
Otto kurz abgeschlagen , vor die Füße Rehwinkels , der unbehindert
einlenkte . Die größere Schuhkraft entschied diesen Sieg , nach dem
die weiterhin ohne Punktverlust führenden Sportvereinler sich ihre
klare Spitzenstellung kaum mehr antasten lassen werden .

FK . Naurod — Sportsreunde Dotzheim 3 :5 ( 3 :2)
Wie schon das Ergebnis ausdrückt , ein Spiel zweier ver¬

schiedener Halbzeiten . Mit nur zehn Mann antretenb , kamen die
Gäste zunächst nicht ganz wie gewohnt in Schwung . Die eifjigctt
Platzbesitzer erzwangen durch Henning die Führung , und wenn
auch Erohmann für Dotzheim ausglich , Sauer gar durch ver¬
wandelten Elfmeter die Sportfreunde in Vorsprung kommen liefe ,
bet Rest ber Halbzeit gehörte boch vorwiegenb ben Raurobern .
Deren Einsatz belohnte sich mit zwei weiteren Treffern , für bie
wiebetum Henning zeichnete . Nach dem Wechsel indes hatte Dotz¬
heim doch ben längeren Atem , bie größere Spielerfahrung setzte
sich burch . Zumal bie jüngeren Spieler in ber Elf des Gastgebers
hielten nicht mehr ganz das Tempo mit , derart übernahmen die
Sportfreunbe mählich bas Kommanbo . Immerhin bauerte cs nach
dem burch Poulheim geschafften Ausgleich noch eine Weile , bis
die endgültige Entscheidung reifte . Erst in bet Schlußphase des
Spiels stellten ein vierter und fünfter Treffer den Dotzheimer Sieg
sicher , Schützen waren der sauber durchkombinierende Heil unb ,
wenige Minuten vor Abpfiff , nochmals Großmann .

58 . Sonneubcrg -Rambach — Post - Sportverein 6 :0 ( 3 :0 )
Wucht unb Energie ergab einen zahlenmäßig hohen Rambacher

Sieg , ber ben im Felbfpiel von ben Postsportlern geleisteten
Wiberstanb nicht ganz zum Ausbiuck bringt . Die Platzherren vet
treten burch Dinges ; Müller , Schlick ; Heuh , Otto Müller , Schnei -
bet ; Heuser , Brenner , Wildharbi , Enb unb Ruf , zeigten sich sehr
schußfreubig , unb so fiel bas Führungstor durch Brenner bereits in
den ersten Minuten , während die Gastgeber nur mit neun Mann
im Felde standen . Als sie bann vollzählig waren , stellte Schnei -
ber mit flotten Alleingängen ein 3 :0 her , bei welchem Stanb es
auch bis zur Pause blieb . Kurz nach Seitenwechsel konnte noch¬
mals Schneiber ins Schwarze treffen , bann kam Enb zum Zuge

jJcutrdiionö restlos vernichten !

„ Um nach diesem Krieg wirklichen
Frieden zu haben , darf auf der Land¬
karte Europas nichts mehr von Deutsch¬
land übrigbleiben . “

So schrieb vor kurzem die englische Bilderzeifschrifi
„ Picture Post “ , die von dem jüdischen Emigranten
Stefan Lorant herausgegeben und in England viel
gelesen wird .
Die Zertrümmerung der Einheit des Reiches , die
Aufteilung Deutschlands in ohnmächtige
Kleinstaaten , die von der Gnade Englands
und Frankreichs leben :

Vos ist ihr wahres firiegsjiel !

- „ E olden es Rad von Berlin .“ Die Deutschlandhalle
hatte am Sonntagabend mit der Entscheidung des „ Goldenen
Rades 1 ihre größte radsportliche Veranstaltung dieses Winters aufdem Programm . Schon lange vor Beginn der Rennen waren sämt¬
liche Karten ausverkauft .. Ergebnisse : Kleines Goldenes
Rad ( 20 km ) : 1 . Wengler 19 :18 , 2 . Krewer 160 , 3 . Schon
- 40 m , 4 . Merkens 370 m zurück . — Großes Goldenes Rad
( 30 kill ) : 1 . Lohmann 29 :15 , 2 . Ehmer 415 m , 3 . Metze 890 , 4 . Stach
1145 m zurück ( Defekt ) .

(Einen neuen Weltrekord im Eisschnelläufen über
- - ^ .stellte ber Norweger Charles Mathifen in Hamar mit
1 / :01,5 Minuten auf . Olympiasieger Ballangrub ( Norwegen ) hieltbte alte Bestleistung mit 17 :14,4 Minuten .

1

„ Heinz Lazek ( Wien ) , beffen Leistung im Kampf gegenPaul Wallner am Samstag in Berlin bas Urteil „unentschieden “
nicht gerecht wird , hat das Recht erhalten , gegen ben Sieger bes
Kampfes um bie Deutsche Schwergewichtsmeisterschaft zwischenWalter Neusel unb Arno Kolblin anzutreten .

arbeitenden Betrüger batten sich vor der Wiesbadener Straf¬
kammer zu verantworten . Die Angeklagte erhielt wegen

ben Straftaten eine Gefängnisstrafe von einem Jahr : der
Angeklagte wegen Betrug im Rückfall in fünf Fällen unter
Einbeziehung einer m Mainz gegen ibn erkannten Zucht -

u9n öwet Jahren drei Monaten eine Eesamt -
äuÄthau .sitrafe von vier Jahren und fünf Geldstrafen von
le oO RM .

. Wälle . Auf der S .teubenstraße stürzte ein Radfahrer
lo unglücklich , daß er nch eine Gehirnerschütterung und Kopf¬
wunden zuzog . — In einem Hause der Friedrichstraße kam
eine iirau aufdeni glatten Fußboden so urmlücklich zu Fall ,oaß ne den rechten Oberschenkel brach . Beide Verletzten mußten
ins Krankenhaus ubergesührt werden .

„ „ in
- . ^ clIer6tnitb . In einem Hause der Dotzheimer Straße

entltand am Montagabend aus noch unbekannter Ursache
etn Kellerbrand , bei dem . nicht nur das Haus sondern auch
bas Nebengrundstuck völlig veraualmt wurde . Die Feuer -
lolchvolizei hatte zwei Stunden harte Arbeit und mußte mit
Sauerstoffapparaten und Rauchmasken vorgeben , um an den
Brandherd zu gelangen . Das (teuer , das sich vornehmlich auf
Holzwolle erstreckte , wurde mit zwei Schlauchleitungen ab -
gelöscht .

. _ TT- Deutsche Reichslotterie . In der Vormittagsziehung
des fünften Tages der 5 . Klasse fielen folgende Nummern :
-1 Kwjnne zu ie l00 0M RM : 354953 ; 3 Gewinne zu je
“ 0 0W RM . 168887 ; b Gewinne zu ie 20 000 RM : 326407 .
£43575 : 12 Gewinne zu ie 5000 RM : 22183 , 75642 , 264249 ,
Ä2 ; 12 Gewinne zu ie 4000 RM : 13856 , 20633 , 171231 ,311,087 . 21 Gewinne zu ie 3000 RM ' 21516 43562 60760
246791 . 277485 . 299075 , 316275 ; 27 Gewinne zu je 2000 RM

'

W49 50096 . 90398 . 908 .08 . 150106 , 239883 , 272633 , 307308
'

355972 . In der Nachmittagsziehung des gleichen Tages
Mmn "

« ^ r .
^

ao ^ Irumm « rn . gezogen : 3 Gewinne zu je
Äo ^ - ^ M :„ >̂

0298 : 9 . Gewinne zu le 5000 RM : 117 445 ,
£ » 305 . 371324 ; 9 Gewinne zu ie 4000 RM : 12371 . 134131 .
W4239 ; la Gewinne zu .ie 3000 RM : 77354 . 115190 . 115978 ,226025 . 398402 ; 24 Gewinne zu ie 2000 RM ' 74175
114990 . 182050 . 236048 , 319906 . 323316 384643 ( ohne © ewä ^ L

unb Heu,er beschloß ben Torreigen . Der Post wäre bas Ehrentor
gönnen gewesen , aber bie Rambacher Deckung ließ sich nichtuberwinben Der Sieger bot eine tüchtige Gesamtleistung , auch bie

warfer
fc $ s ^ " spielern eingesetzten jüngeren Kräfte hielten sich

Spvgg . Frauenstein — SV . Erbenheim 6 :2
An der Bobenwaage finb nicht leicht Lorbeern zu ernten . Auf

heimlichen Eelanbe finb bie Frauensteiner stets beionberet (Energie *
leiftung fähig , unb auch Erbenheim vermochte auf bem gefährlichen© clanbc wenig auszurichtcn . Die Einheimischen ließen sich bas
Heft nicht aus ber Hanb nehmen unb schickten ihre Gaste ohne bie
ersehnten Punkte nach Hause , wobei bie Eindeutigkeit bes Ergeb -
msses mit einem Unterschieb von vier Toren zu beachten ist

Ludwig st raße
Ms Fortsetzung der Eabelsbergerstraße verbindet die

Ludwigstraße , eine der höchstgelegenen Straßen unserer Stadt ,
den Philippsberg mit der Platter Straße . 1865 auf dem
Grundstück des Herrn von M a l a v e r t angelegt , bildet diese
nicht allzu lange Straße gewissermaßen die Brücke zwischen
zwei Stadtteilen . Sie trägt den Namen Ludwig nach jenem
uneigennützigen Manne Ludwig Freytag . der die zwar ein¬
fachen , aber doch schmucken Häuser mit eigenen Geldmitteln
errichtete , um der Wohnungsnot , die damals recht groß war .
zu steuern . Zwar ließ der strafeenmäßige Ausbau hier oben
etwas länger auf sich warten als anderswo , auch baverte es
längere Zeit hindurch an Wasser und Licht , aber schließlich
wurde die Ludwigstraße eine Straße mit Bürgersteig und
fließendem Wasier . wie andere auch . Der Rauch wirbelt aus
den Kaminen und zieht hinüder zur Maria -Hilf - Kirche , die
der grauen Kolonie , die 1865 noch dieVorstadt „ Aus dem Berge

“

war . den lakonischen Namen „ Die Hilf
"

gab , und das kommt
ja wohl von helfen .

Und nun nächstens zum L u i s e n v l a tz.

Auch die Zähne

leben durch Arbeit . Gründliches Kauen

ist deshalb ebenso wichtig wie die

tägliche Zahnpflege .

CHL0R0D0NT

Sporlrundschau
64 reichsoffene Straßenrennen sinben wir im

Rennkalcnber 1940 des beut Men Rabsports . Insgesamt würben
runb 200 Rennen genehmigt . Für bie Berufsfahrer würben neben
der (Srofebentfchen Ostlanbfahrt Memel — Nürnberg bisher vier
Rundstreckenrennen terminlich festgelegt .

Am Schlußtag ber Ho 1 menlol - Stiwettbewerbe bei
Oslo wohnten bem Springen runb 70 000 Besucher bei . Sprung »
laufsieaer würbe ber Norweger Hilmar Myhra vor seinem Lanbs -
mann Reibar Anbersen , während ber Norweger Emil Kvanlib bie
norbische Kombination gewann unb damit auch Gewinnet bes
Königs -Pokals würbe .

Der Box - Weltmeisterschaftskampf zwischen
Mittelgewichts -Weltmeister Ceferino Earcia unb bem Titelhalter
im Weltergewicht , Henry Armstrong , enbete in Los Angeles vor
20 000 Besuchern unentschieben . Der um zehn Pfunb schwerere
Garcia blieb bamit Mittelgewichts -Weltmeister .

Rennpferb gewinnt 350 000 Dollar . Der Heios
unter ben amerikanischen Rennpferden , „Seabiscuit "

, hat im wert¬
vollen Rennen „ Santa Anita Handicap “

, das mit 80 000 Dollar
ausgeftattet ist , einen neuen großen Erfolg errungen unb ben
Sieger bes Vorjahres „ Cayak II “ sicher geflogen . „ Seabiscuit “

ist bamit bas weitaus erfolgreichste Rennpferb , bas jemals auf
amerikanischen Rennbahnen gelaufen ist . Er übertraf ben bis¬
herigen Sieforb von „ Sunbcans “

, ber 300 000 Dollar gewann ,
beträchtlich , benn er galoppierte für feinen Besitzer Ch . Howarb
350 000 Dollar zusammen , bas find 830 000 RM .

--- veschästticheS ______ ______________ _

________ (Außer Verantwortung der Schriftleitungf ______
I

Heute abend 8 tthr findet im Gasthaus „ Zum Schwalbacher Hof “
,

Emser Sitofee 44 , ein Austliirungsvortrag : „Wie unb warum man
gerade jetzt auf ein eigenes Haus spart “ ber Sabenia Bausparkasse
GmbH ., Karlsruhe i . /B . , Karlstraße 67 , statt .

HI . - Auswahlspiel

Reichsbahn -SE . — SVW . S « . 1919 kontb . 10 :3 ( 3 :1)
Der erste Versuch , bie beste Vertretung ber Wiesbabener HI .

für bie Kämpfe um bie Eebietsmeisterschaft zu finden , verlief so,
daß auf ber einen Seite bie Sungmannen der Reichsbahn , auf bet
anderen bie bes SVW . unb bes SV . 1919 Biebrich kämpften . Die
gemischte weiße Mannschaft hielt sich mit zähem Eifer so gut fie
konnte gegen bie einheitliche blaue (Elf , bereit Überlegenheit durch
geschicktere Zusammenarbeit im Felde , größere Entschlossenheit in
ber Gefahrenzone unb genauer gezielte Torschüsse zum Ausbruck
kam . 1 — 2 — 5 — 1 — 1 lautet bie von ben Stürmern Low , Fritz ,
Egenolf , Müller und Rößler aufgeftellte Trefferformel . Gegenzuge

äen Krämer ( SVW .) bei 1 :0 , Engelmann ( 19 ) bei 4 :1 unb
na ( SVW .) bei 10 :2 . In ber Bannelf werben nach bem ,

was gestern gezeigt würbe , bie Sungmannen ber Reichsbahn ben
Kern zu bilben haben , aber auch SVW . unb SV . 1919 verfügen
über einige Kräfte , bie roürbig finb , eingereiht zu werben . Aus
biefen drei Gemeinschaften will Bannfachwart Krock bie Mannschaft
auch für nächsten Sonntag bilben , wo fie eine weitere Probe gegen
eine spielstarke Sonbermannschaft bet Reichsbahn bestehen soll .

Wirtschaftsteil

Garantien

zur Förderung bes Wirtschaftslebens
Durch eine Verorbnung bes Minsterrates für bie Reichsver -

ieibigung wirb bet Reichsminifter ber Finanzen ermächtigt ,
Garantien zur Forberung bes Wirtschaftslebens unb zur Durch¬
führung von Mafenahmen zur Festigung beutschen Volkstumes zu
übernehmen . Diese Verordnung bezweckt bie Beseitigung von Lücken
die besonbers seit Kriegsbeginn auf bem Gebiet bei Wirtschafts -
U " on5ieturtS gelegentlich aufgetreten finb . Sie bietet feinet bie
Möglichkeit © atantien zut Dutchführung von Maßnahmen zur
Festigung beutschen Volkstums zu übernehmen . Die Durchführung
biefcr Finanzierungsmaßnahmen geschieht durch die zuständigen
Stellen im Einvernehmen mit dem Reichsminifter der Finanzen .

Ansehnliche Exportaufträge
Der lebhafte Besuch der Leipziger Messe , ber am Sonntag fest -

zuftellen war , hielt auch am zweiten Messetag an . Sn saft allen
Wirtschaftszweigen überstieg bie Nachfrage bie Erwartungen . Auch
das Sluslanb trat befriebigenb in bas Geschäft ein . Aufträge
erteilten u . a . bie skanbinavischen Länber , ber Süboften und
Italien . Es sind bereits recht ansehnliche Exportaufträge zustande
gekommen . Die Ausftellerschaft glaubt , daß die Beteiligung der
ausländischen Einkäufer ihre Fortsetzung erfahren wird . Auf der
Textil - unb Bekleibungsmesse war bie Nachfrage in bewirtschafteten
Artikeln außerordentlich stark . Beliebt sind Ecschenkartikel . Vom
Ausland bestellten Holland , das Protektorat unb bie oben bereits
genannten Staaten . Auch auf ber Porzellan -Messe war bas Geschäft
lebhaft . Hier ist es bas Snlanb , bas bie m* iften Aufträge erteilt .
Auf bet Reichsmöbelmesse herrschte sehr reger Betrieb . Die Schweiz
erteilte Probebestellungen . Die Hersteller von Leberwaren unb
Reiseartikeln berichten über ein gutes Messegeschäft . Austauschstoffe
finben reges Snteresse . Die Messe in Eisen - unb Stahlwaren war
zeitweise überfüllt . Vom Auslanb melben sich Hollänber , Bulgaren
unb Einkäufer aus bem Balkan als Interessenten . Das Kunsthand -
werk ist von bem bisherigen Verlauf ber Messe angenehm über¬
rascht . Sn Papier - unb Schreibwaten entwickelte sich ein umfang¬
reiches Geschäft . Das gleiche gilt für Bürobebarf . Auf ber Mufik -
instrumenten -Messe besteht Nachfrage nach allen Snftrumentenarten .
Sn Spielwaren überstieg bie Nachfrage ebenfalls bie Erwartungen .
Große Aufträge in mobifchem Schuhwerk erteilten Belgien , Hollanb ,
Jugoslawien , Ungarn unb Rumänien .

Spiegel ber Wirtschaft . DieFrankfurterHypotheken -
bank weist für 1939 einen erhöhten Eefchäftsumfang aus . Der

gesamte Umlauf an Pfandbriefen , Kommunalschuldverschreibungen
unb Ärebiten stieg von 332,65 ( 337,68 ) auf 351,51 Mill . RM . Aus
bem Reingewinn von unv . 0,72 Mill . RM werben wieber 6 %
Dividende verteilt . — Die Eisenbah ' n - Rentenbank , Frank¬
furt a . M ., zahlt für 1938/39 wieber 4 % Divibenbe . — Unter
den 6606 Ausstellern auf der Leipziger Frühjahrsmesse befinden sich
auch 355 aus Hessen . Von Branchen ist bie Gruppe lieber ,
Schmuck unb Galanteriewaren mit 1746 Ausstellern am stärksten
vertreten . — Die Deutsche Bau - unb Sieblungs «
gemeinschast ( DBS .) , e . ffi. nt . b . H . , Darmstadt , konnte im
Februar 1940 weitere 1,14 Mill . RM als zweitstellige Hypotheken
aus eigenen Mitteln auf 198 neue Bauspatkonten zuteilen . Mit
ben vermittelten Erfthyposheken beträgt bie bereitgefteUtc Voll -
finanzierungssUmme . 1,0 Mill . RM . Bisher würben für zirka 10 000
Bausparkonten runb 100 Mill . RM Vauspargeldei bereitgestellt
( ohne bie seit ber Bausparteform vermittelten Ersthypotheken ) .

Lichtbilder - Vortrag von

Carla Bart he et , Berlin
» Eine Frau allein unter Fellachen und Beduinen "

morgen Mittwoch,20 .30Uhr i . Restaurant „ Sladigarten “ a . Luisenpl .
Eintritt 50 Pf . Karten erhält !. Luisenstr . 41 ( Laden ) u ,a . d . Abendkasse .
Die Deutsche Arbeitsfront / NSG. „ Kraft durch Freude “ Abt . Volksbildungsstättc

berliner Börse vom 5 . März . Die Aktienmärkte eröffneten nicht
gattj einheitlich , im großen unb ganzen aber weiterhin fteunblich .
Hoefch gewannen % , Mannesmann % und Rheinftahl V/K %
Deutsche Erdöl um •% % herausgesctzt : Salzdetfurth stieg - n um'/ • %>, wahrend Wintershall % % hergaben . Von Heyoe » fielen
durch einen Gewinn um 3 % auf . Farben setzten mit iSlfi uw

'
%

flofeer ein , stiegen weiter in gleichem Ausmaß . SWitgets betestiaten
ßch um % und Schering um y, % . Goldschmidt g .' ben ; ( % ber
Deutsche Linoleum % % hoher . Schultheiß % % niedriger . Elektro -
wertc schwächten sich teilweise ab . Schlickert y2 . AEG . > , 2 « baieaer 1
unb Siemens 1 % % niedriger . Kabel - und

'
Diahtwerte konm ver -

andetl . Altbefitz 142 % ( plus Eemeindeamschuldung 97 ’X
( minus % ) . Tagesgelb 1 % bis 2 % .

Frankfurter Börse oom 5. März . Die Börse verstärkte ihre feste
Haltung . Aus bem Publikum setzten sich veeschied - ne Anlagekaufe
fort , bte burchschnitiliche Erhöhungen von y. — \ % aaelöicn . Bevor¬
zugt waren Zellstoffaktien mit Ethohui -aen bis w 2 > % . Daneben
biteben Autoaktien gesucht , bei Steigerungen bis zu 1 / % . Etwas
rückläufig waren Elektrowerte . Auch am Rentevmarki bestand weiter
Anlagebedürfnis . Sm Vordergrund blieben Pfandbriefe und Reich - -
Ichatzanweisungcn sowie Reichsaltbesitz , die auf 142 ’ . ( 112X1 an =
stiegen . Üagcsgclb VA % .
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Die tausendjährige Straße
Roman Goit Ernst Zahn

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

„ Donnerszeug "
, fuhr der lesende Josef auf , „ jetzt , wo

wir vor Arbeit nicht aus und ein wissen !"

Inzwischen waren von zwei Seiten auch die Brüder
Niklaus und Christian herangekommen . Auch sie nahmen
und lasen ihre Briefe .

„ Alle drei auf einmal "
, schalt auch der dunkle Niklaus .

Josef war Oberleutnant , Niklaus Wachtmeister . Der
junge Christian hatte vor kurzem erst seine Rekrutenschule
hinter sich gebracht .

„ Man hört , daß es aufs Äußerste geht
"

, orakelte der
Briefträger .

Die Werkleute ließen ihre Arbeit vollends im Stich
und liefen auf einen Haufen zusammen .

3iur Otwin Dorta legte das lange Beil nicht fort , mit
» em er drüben eine Tanne entrindete . „ Was soll es denn
da für eine Landgemeinde geben ? "

rief er mißbilligend
herüber .

Der eine und andere kehrte , seinem Beispiel folgend ,
zur Arbeitsstelle zurück . Aber der Haupthaufe blieb

'
und

besprach das Vorkommnis und die Zeitlage .
„ Den Staat rührt es nicht , wenn

'
unser Geschäft zu

Schaden kommt "
, grollte Niklaus .

Josef überlegte . „ So muß halt der Vater noch ein¬
mal cinstehen "

, meinte er .
„ Otwin ist ja da "

, getröstete sich Christian . Er hatte
gegen eine Abwechslung , wie sie der Militärdienst brachte ,
nichts einzuwenden .

Das Wort von Otwin ging von Ohr zu Ohr , von Her -
zen zu Herzen . Sie wußten alle , daß im Geschäft kein Schade
entstehen würde , solange Otwin blieb .

Der junge Christian geriet in Feuer . „ Wir drei '
zu¬

sammen in den Dienst "
, sprang er die Brüder an . „ Das kann

doch einmal ein Spatz werden . Hier in Stalden ist ohnehin
nichts los .

"

^ Wenn es euch nur nicht an den Kragen geht
"

, unkte
der Briefträger .

In diesem Augenblick trat Vater Tobias unter die
töruppe und fragte , was es gäbe .

„ Einrücken müssen wir . alle drei und zu gleicher Zeit
"

,
gab Josef Auskunft .

'
.

„ Wer weiß wie lang
“

, zürnte Niklaus .
Tobias schüttelte den Kopf , daß die Quaste der Mütze

flog . „ Man kann mir doch nicht drei Buben auf einmal
wegnehmen

"
, mißbilligte er . Aber der auf seine Kundig -

keit stolze Briefträger behauptete nun auch wieder , darauf
könne jetzt der Staat keine Rücksicht nehmen .

„ Du hast viel Zeit
"

, tönte jetzt abermals Dimins
höhnischer Ruf zu ihm herüber .

Dann jagte dieser die Arbeiter , die noch säumten , mit
der Mahnung an ihre Posten zurück : „ Schluß jetzt mit dem
Schwatzen ! Wir können nicht saulenzen wie die , die der
Bund bezahlt .

"

Der Briefträger zog beleidigt ab . Das Lied der Äxte
und Sägen hob wieder an .

Dann begaben sich auch die Walkers ins Haus .
Candida saß mit einer Näherei an einem der Fenster

der großen Wohnstube . Bei ihr traten die Männer ein .
„ Ungeschickt das mit dem Dienst

"
, klagte Vater Tobias .

Da wollte auch Candida wissen , was los sei .
Josef überlegte : „ Eine

'
Eingabe an die Militärdirektion

wird wenig nützen .
"

Tobias lieg sich an dem schweren Eichentisch inmitten
der Stube nieder . „ Am Ende — der Otwin bleibt da "

,
tröstete auch er sich . „ Da muß es halt gehen .

"

Josef nahm den Namen auf . „ Der Otwin ! Er ist immer
unser zweites Wort . Und es ist wohl so : Wir können uns
Glück wünschen , einen wie ihn zu haben . Ich wüßte keinen
treueren Mann ."

Vater Tobias fügte hinzu : „ Glück braucht man , mit
den Knechten wie mit dem Wetter .

"

„ Lange ist er schon da "
, überlegte der junge Christian .

Der Vater bestätigte : „ Es ist bald nicht mehr wahr .
"

Dabei studierte er den entflohenen Jahren nach .
„ Und er ist doch nicht alt "

, wendete Christian ein .
Der Alte erwiderte : „ Man sieht ihm kein Alter an ,

sowenig wie seine Gedanken .
"

„ Nein , niemand weiß , wie er mit ihm daran ist "
, tönte

eine klare Stimme vom Tische her . Die Candida , die das
gesagt , schaute durchs Fenster ins Leere . Und sie wußte
nicht , was sie zwang , dem Lob der andern zu widersprechen .

Vater Tobias lehnte sich auf . „ Schilt ihn nicht !" tadelte
er . „ Ich könnte die Hand für ihn ins Feuer legen .

"

Candidas Blick umfing draußen die von Sonne über¬
strahlte Landschaft . Darüber vergaß sie das , wovon die
Rede war . „ So schön war die Welt schon lange nicht mehr "

,
sprach sie gedankenvoll , „ und da gehen die

'
Menschen hin

und schlagen einander tot ."

„ Das ist immer so gewesen
"

, erwiderte der Vater .
Die Brüder aber erinnerten sich jetzt wieder ihres

Dienstbefehls . Josef begab sich nach seiner Kammer , um

nach seinem Militärzug zu sehen . 2hm folgte gleich daraus
Niklaus , während Christian , der Springinsfeld , sich noch
einmal nach dem Werkplatz zurückbegab .

Tobias nahm sein Käppchen vom Kopf und setzte sich

zu Candida . „ Will '
s Gott bleibt der Krieg über den Gren¬

zen
"

, murmelte er .
„ Sonst müssen wir es tragen wie andere auch

'
, er¬

widerte Candida . Dabei erschien in ihrem Gesicht ein Zug
von Härte .

Tobias sah sie an . Ihre Herbheit kam ihm wieder
einmal zum Bewußtsein . Aber er schwieg . Seine Sache
war Härte nicht , auch nicht Kampf . Und sein Leben glitt

ihm weiter durch den Sinn , dieses Leben , während dessen
es ihm gut gegangen und der Erfolg sich ohne allzugroße
Mühe eingestellt .

„ Gott erhalte uns , was wir haben
"

, murmelte er noch
einmal und legte die Finger ineinander .

Candida führte die Nadel . Heftig und ruckwxise fuhr
die Hand auf und nieder . Es war nichts Weiches noch
Schwaches an der blonden Frau ,

Zweites Kapitel

Weitz und weich wie Mehl lag der Staub auf den Stra¬

ßen , die aus Bellenz ins Land hinaus führten . Wie

Schleier und Spinnweb klebte er an den Büschen und Bäu¬
men zu ihren beiden Seiten und erstickte ihr Sommergrün .
Ein Eindruck von Verdursten ging von ihnen aus . Um so

lebendiger war das brennende Blau des Himmels . Die
Sonne bildete ein einziges Büschel flammender Strahlen .
Das Auge vermochte ihre eigentliche Gestalt nicht zu er¬

fassen . Glühend lag der Tag über den schwarzen Schiefer¬
dächern , und die Gassen und Gäßlein glichen steinernen
Öfen . Den Menschen , die sie durchschritten , brach der Schweiß
aus allen Poren .

Steil ragten die drei Burghügel , die Wahrzeichen der
Stadt , aus dem Häuserhaufen . Aber auch auf ihnen
flammte die Hitze .

Auf dem niedersten dieser Hügel hatte sich eine An¬

zahl Soldaten , die von einem frühen Ausmarsch zur Ruhe
in die Kaserne zurückgekehrt waren , auf die Schattenseite
dieses Gebäudes , eines früheren mittelalterlichen Schlosses ,
zurückgezogen .

( Fortsetzung folgt .)

Vier Messerschmitt - Maschinen gegen zwölf Moräne !
Ein Rudel Franzosen stürzt sich auf einen Fernaufklärer — Die deutschen Garben faden gut

( P . K .) kindliche Flugzeuge im Anflug !
Von den vordersten Svähvosten der Front - jagte die Äkeldung
durch den Äther zum Feldflugplatz . Ein paar Sekunden später
waren die seiger schon in der Stuft , nahmen Kurs auf die
vermutliche Einflugstelle . Klarste Sicht , seit Wochen nicht
urehr so gut , selbst in der großen Höhe , in der die beiden
Meiferschniltt -Maichinen , die oorausgeitariet waren , genau
auf die Grenze zuflogen .

Da ist die Front schon ! Und da sind auch die feindlichen
Flugzeuge . Zwei , drei , nein — acht . 10 , 12 schwarze
Pünktchen heben sich vom bellen Mittagshimmel ab .
Unten hat die französische Flak , die die deutschen Jäger von
der Grenze ab aufs Korn nahm , das Schießen eingestellt .
Jetzt sind die deutschen Jäger — inzwischen sind es vier
Maschinen , am Feind .

Und nun zeigt sich , wem der französische Angriff gilt :
Bor sich her treiben die 12 Moräne einen deutschen Fernauf¬
klarer ! Die Jäger wenden in engster Kurve und jagen ihre
Garben aus Kanonen und Maschinengewehren zwischen das
Rudel . Im Augenblick lassen die 12 von dem Fernaufklärer
ab . geben ihre geordnete Formation auf und stieben wild
durcheinander . Die bekannte Kurbelei beginnt : jeder will
sich zunächst aus den todbringenden Garben bringen .

Es knallt und kracht , als ob die Hölle los ist . Der Führer
der deutschen Jagdgruppe , der selbst am Knüppel der ersten -
Maschine des Schwarms sitzt , hat einen Franzosen vor sich
gekommen , der nicht mehr rechtzeitig abdreben kann . Aus
60 Meter Entfernung trifft ihn der eiste Feuerstoß . Und
dieser erste Stoß sitzt . Die Fetzen fliegen , die Moräne kippt
nach unten ab . In Sekundenschnelle hat sich dies alles ab¬
gespielt , in leichter Spirale stürzt die Moräne ab . Kein Fall¬
schirm öffnet sich , nur Augenblicke sind es . bis die Maschine
am Boden zerschellt .

Keiner der übrigen hat mehr Lust , sich mit den deutschen
Jägern einzulassen : elf Moräne kurven durchcinander,

"
um

dem rasenden Feuer der vier Deutschen zu entgehen . Längst
ist der Fernaufklärer in Sicherheit , bat den Weg über die «
Grenze heimwärts gefunden , und hier , über französischem
Boden , spielt sich der Kampf der Jäger jetzt ab . Einen eigent¬
lichen Luftkamvf kann man es gar nicht mehr nennen . Der
überraschende Abschuß feint eine Panik hervorgerufen zu
haben . In dem wilden Durcheinander bieten die Franzosen
den Sägern immer wieder ungewollte Gelegenheit , einige
gutsitzende Schüße anzubringen .

Das ganze Rudel , das so wohlgeordnet in Angrins -
positur dem Fernaufklärer nachsetzte , bat sich in einzeln
fliegende Flugzeuge aufgelöst , von denen jetzt jedes den
glücklichen Augenblick abwartet , um abzuhauen !

Tatsächlich , in kurzer Zeit sind die vier deutschen Jäger
Herren des Luftraumes über Diedenhoien . .bas friedlich und
still tief unten in der Sonne liegt und »eine roten Ziegel¬
dächer leuchten läßt . Wenige Minuten später sind die Jäger
wieder über der Grenze und fliegen dem ^ eldftugplatz zu ,
wo sie schon mit Spannung erwartet werden . Wird wieder
einer „ wackeln "

, hat die Gruppe einen neuen Abschuß . So
warten die Daheimgebliebenen auf ihre Kameraden , die sie
schon gestern zu großen Leistungen beglückwumchen konnten .
Konnte doch schon am Vortag die Jagdgruppe runf Luft -
kämofe buchen , bei denen die Franzosen den Kürzeren gezogen
hatten . Über St . Avold erwischten sie eine Moräne , der
beim ersten Feuerstoß schon das Fahrwerk herausnel .. und
die im starken Gleitflug nach unten wegging . Ihr weiteres
Schicksal konnte nicht beobachtet werden .

Bei Völklingen trafen acht Jäger der Gruppe auf
zehn Moräne , von denen drei nach wirksamen Beichuß mit
Trudelbewegungen nach unten verschwanden . . Auch ihr
Schicksal ist unbekannt , da sich die Kämme am nanzostfches
Gebiet hinüberzogen und die Jäger nicht leststellen konnten .

ob sie sich fingen , ob sie not landet en , oder am Boden zer¬
schellten .

Südostwärts Diedenhofen hatten es drei Fran¬
zosen verstanden , deutsche Säger über die Grenze zu ziehen .
Eine Mureaux stürzte nach den ersten Angriffen der Deutschen
flatternd nach unten . Ihr Schicksal ist unbekannt .

Innerhalb 24 Stunden so viele Erfolge . Es muß doch
ein beklemmendes Gefühl sein für die Franzosen , über ihrem
eigenen Gebiet eine Schlappe nach der anderen zu erleiden
und das in einem so kurzen Zeitraum . Noch dazu wo dock die
Angreifer zumeist in der überzahl waren . Sie sollten es bald
wissen , wir haben die besseren Flugzeuge , wir haben die
besten Piloten ! Hans Herbert Hirsch .

Aus Gau und Provinz

— Mainz , 5 . März . Ein mit mehreren Personen besetzter
Eerätewagen stieß mit einem Personenkraftwagen zusammen . Bei
dem Anprall stürzte der Eerätewagen um und begrub die Insassen
unter sich. Von den zehn Berunglückten erlitten vier erhebliche
Verletzungen , während sechs von ihnen mit leichteren Schäden
davonkamen . An beiden Fahrzeugen entstand schwerer Sachschaden .
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

X Montabaur , 5 . März . In Heuzert wurde ein dreijähriger
Junge in dem nahe der elterlichen Wohnung befindlichen Mühlen¬
graben tot ausgefunden . Es wird angenommen , daß der Junge in
einem unbewachten Augenblick in den Eraben gefallen und
ertrunken ist .

— Altenkirchen , 4 . März . In Niederfischbach wurden in der
letzten Zeit einer Familie , die nahe am Walde wohnt , 31 Hühner
von einem Fuchs gestohlen . Daraufhin befestigte der Bauer den
Stall mit schweren Platten und Bruchsteine » . Er beschaffte neue
Hühner , mußte aber zu seinem Erstaunen bald feststellen , daß der
Fuchs in einer Nacht auch dck 40 neuen Hühner geholt hatte .
Meister Reineke hatte sich unter der (Eingangstür einen Durch¬
schlupf geschaffen und war so in den Stall gekommen . Auch andere
Geflügelhalter hatten den Verlust ihrer Hühner zu beklagen .

= Marburg , 5 . März . Vor der Strafkammer stand ein Ange¬
stellter unter der Beschuldigung , ihm anvertraute Gelder unredlich
verwaltet zu haben . In einem Falle hatte er das Angebot eines
Handwerksmeisters in eine Quittung verfälscht und seinem Arbeit¬
geber den betreffenden Betrag auf diese Weise zweimal in Rech¬
nung gestellt . Den einen Betrag konnte er , wie die Verhandlung
ergab , nur für sich verbraucht haben . In einem zweiten Falle
fingierte er eine tatsächlich nicht getätigte Zahlung an das Finanz¬
amt und verbuchte diese angebliche Zahlung . In weiteren Fällen
verdeckte er die Aneignung von dreimal je 500 RM dadurch , daß
er durch verschiedene Manipulationen im Kassenbuch die Kasse ,
über die allein verfügte , wieder „ stimmend machte "

. Der Ange¬
klagte bestritt , die Gelder veruntreut zu haben , wurde aber nach
eingehender Beweisaufnahme und Durchprüfung der Bücher über¬
führt . Das Urteil lautete wegen Untreue . Urkundenfälschung und
Unterschlagung in fünf Fällen zu einer Eesamtzuchthausstrafe von
zwei Jahren sowie 500 RM Geldstrafe , Hilfsweise weiteren
25 Tagen Zuchthaus . Außerdem wurden dem Verurteilten die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren ab¬
erkannt und sofortige Verhaftung angeordnet .

— Frankenthal ( Pfalz ) , 5 . März . Am 1. Oktober o . I . erstach
der ledige 30 Jahre alte Franz Röder aus Ludwigshafen nach
einer Zecherei im Bruchwiesenviertel in Ludwigshafen seinen
Schwager , Vater von sieben unmündigen Kindern . Die Straf¬
kammer Frankenthal verurteilte jetzt den Mesierhelden wegen
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang zu zwei Jahren Gefängnis ,
von denen vier Monate Untersuchungshaft angerechnet wurden .

NSB . - Beauftragter in Polen ermordet

Auch seine Ehefrau ein Opfer der feige » Mordbauditen

Berlin , 4 . März . Wie die NSK . meldet , wurde am
2 3 . Februar 1940 der NSV .- Beauftragte von Zeran
( Generalgouvernement Polen ) , Reinhold Marielke . in
seiner Wohnung von volnischen Banditen über¬
fallen . Die bisher unbekannten Täter bearbeiteten ihr
wehrloses Opfer und seine Ehefrau derart mit Mestern . daß
die Ehefrau Marielkes sofort starb , während Marielke selbst
nach Verlauf von drei Tagen in einem Warschauer Kranken¬
haus seinen Verletzungen erlag .

Marielke , der sich als Volksdeutscher sofort dem Aufbau¬
werk des Führers zur Verfügung gestellt batte und itäwn
dem Amt des NSV .-Beauftragten auch das des Burger -
meisters von Lipinowo ausübte , erfreute sich auch der
größten Achtung bei den polnischen Be¬
wohnern seines Heimatortes . Bezeichnend dafür ist die
Tatsache , daß auch die polnische Polizei mit einer Abord¬
nung und einem großen Kranz an dem Begräbnis teiknahm .

In Zeran und Umgebung sind umfangreiche Ver¬
haftungen von verdächtigen volnischen und jüdischen Ele¬
menten vorgenommen worden , so daß diese gemente Mord¬
tat bald ihre Sühne finden wird .

Steine können krank werden . Seit langem beschäftigt sich
die Wissenschaft mit der Frage , ob die Bakterien , deren Ein¬
wirkungen so oft Menschen und Tiere zum Opfer fallen , auch
Minerale angreifen und vernichten können . Die Kolonial¬
behörden von Niederländisch - Jndien haben zur Untersuchung
dieser Frage vor einiger Zeit eine eigene Kommission ein¬
gesetzt . Den Grund hierfür bildeten die merkwürdigen
Flechtenerkrankungen von Steinen in Rieder -
ländisch - Jndicn . Man unternahm den Versuch , bestimmte
Bakterien auf Steinflächen zu betten und sie derart zu iso¬
lieren . daß sie mit keinem organischen Stoff in Verbindung
kamen . Trotzdem gediehen die Bakterien außerordentlich gut
und vermehrten sich beträchtlich . Daraus glaubt man schließen
zu können , daß Steine tatsächlich von Bakterien angegriffen
werden . Die Bakterien entziehen dem Gestein nicht nur jeden
Rest organischer Verbindung , sondern greifen vermutlich auch
die Substanz des Minerals selbst an .

K Deutfdie fttbeit5front # Ä
NS . - 6emeinschaft „ Kraft durch Freuds “

Pottsbildungsstätie .

Mittwoch , 6 . März , um 20 .30 Uhr , im Restaurant „ Stadtgarten
"

am Luisenplatz , Lichtbilderoortrag von
Carla Bartheel , Berlin :

„ Sine Frau allein unter Fellachen und Beduinen " .
Eintritt 50 Pf . , mit Hörerkarte und für Soldaten 30 Pf . Karten
sind erhältlich in der KdF .-Verkaussstelle , Luisenstr . 41 ( Laden ) ,
und an der Abendkasse .
Carla Bartheel führt uns an Hand zahlreicher Lichtbilder durch
Wüsten , Steppen und Urwälder , die sie in einer harten und ent¬
sagungsvollen Reise durchquert hat .
Reisen ist leicht , wenn man sich einer organisierten Reisegesellschaft
anschließt . Aber auf abseitigen Wegen als Frau allein in fremdem
Land vorzudringen , der fremden Sprache unkundig . . . Dies wird
Ihnen Carla Bartheel selbst schildern .
Der Kreisbeauftragte für Werkfcharcn .
Am Dienstag , 5 . März 1940 , findet um 20 .30 Uhr , im Restaurant
„Wartburg " ein Werhcharabend statt , an welchem teilzunehmen
haben sämtliche Werkscharen und Werkfrauengruppen , Erscheinen
im Dienstanzug .

etwa V » l entrahmte

5

SÄ

'

UJcis könrvui urir bdcksn 50 g und einem ?

( nach Beliebe » ) : Etwas Puderzucker .

250 g Weizenmehl ,
9 g ( 3 gelte , keck . ) Dr . Oetker „ Badun “ .

Belag : 500 - 750 g Spfel

1 Päckchen Dr . Oetker Soßenpuloer .
DaniUe - Befdimach ,

i eines Springform :
man rührt die Margarine ( Schmal ) ) schaumig und gibt nach
und nach Zucker ( Öl sofort mit dem Zucker » erführen !) , ■ •
Ei, öecoürje sowie das mit etwas Milch ungerührte Soßen - - _

BOCzkpuU ^ t

teia : 50 g Margarine ober Schweine¬

schmalz ober 3 Eßt . Öl,
125 g Zucker , 1 Ei , etwas Salz , ---- , - - — ---------- » ---------
1/i fläßhchenDr . OetherBach -Aroma jitrone , P “ 1’ « .mi ‘ " Mackin « gemischte und gesiebte
. . m »hl imrh abtDPmfplnh mH uhrmen fllilrh iinforneriihrf .Mehl wird abwechselnd mit der übrigen Milch untergerührt .

Man verwendet nur so viel Milch , baß ber leig schwer
( reißend ) vom löffel fällt Er wird in eine gefettete Spring¬
form ( Durchmesser etwa 26 an ) gefüllt und mit einem
Eßlöffel , den man häufig in IDasser taucht , glattgeßrühen .
für den Belag schält man die Apfel , schneidet sie in Oieetel ,
ritzt sie mehrmals der länge nach ein und legt sie auf den teig .
B a ck i e i t : Etwa 45 Minuten bei guter IDittelhitje . Hadi
dem Bachen bann man den stucken mit Puderzucker bestäuben . «
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Weibliche Personen

an

7

Vermietungen

V) bVi9 -

Männliche Zersonen

l .OO-

Mietgesutze

Verkäufe

Altgold
kauft

W . 880 T .-Verl .

Junger flotter

Putzfrau

Mhnllngen
zu Dcrtauftfjen

3üng . Putzfrau ,
sauber , in guten

Haushalt aei .
Kränget . Sckier -
steiner Str . 31 . 3

« eit . zuv . Frl .
f. St . zu Dame .
Ang . u . A . 777
an Tagbl .- Verl .

verlL . Einrickt . -
Gegenst . , Posten

tbeosovbische
Bücher zu verk .

Ebrl . Salbt . - ob .
Tagesrnädcken i .
klein Eeickäfts -

bausbalt ges .
Belte . Grosse
Burgstrane 9 .

Kraftwaaen -
fübtet für Per !. -
Wagen sofort f .

täglich einige
Stunden gesucht .
Ana . T . 88S TB .

1 Bim . u . Küche
im Seitenbau ,
zu vermieten .

Näb Schneider .
Westenditr . 42 . 1

Mädchen zur
Ausbilse sofort
sei . Kävcllen -

stratze 19 .

Möbl . 3im . mit
2 Betten los . aes .
Ang . E . 882 TV .

Angelt . k.
4 . einfach
sann . Bim .
Preisang .
883 T .-V .

Lehrling
tür kausmänn .

Büro zum 1 . 4 .
gesucht . Selbst¬

geschriebener
Lebens ! , z . richt .
u . W . 883 T .- V .

lSr . Papp -
kartons abzugeb .

Kuooinger .
Langaasse 12 .

Stellen¬

angebote

Mädchen in kl .
aevil . Hausb . tot .
ob . to . ael . Vorst .
Weberaosie 25 .

links . Laden .
Telefon 27225 .

Möbl . Bimmer mit all . Komfort
zu vermieten . Oertel . Lebcrberg 4 ,
Ruf 25059 .

Stellen -

Gesuche

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15

E . B . C 40/9004

Mädchen
für balbe Tage

oder Stunden -
und Waschfrau
sofort gesucht .

Bahnarzt
Dr . Adams ,

Kaiier - Kriedr .-
Rina 20 . 1 . St .

Etzzim . ( Siche ) ,
Küchenschrank

2 Sofas u . sonst . ,
Pelzsutter

( Bisamrücken )
für Sportjacke

geeign . Loreley -
ring 7 , Part . r .
Anzusehen von

11 — 2 Uhr .

BMW .. 3 15 .
steuerfrei , sehr

aut erhalten , zu
verkaufen . Ana .
u . E . 882 T .-V .

Wohnungstausch
Schöne 3 - B .- W .
m . Bad i . Kais .-
Krd .- Rina gelea .
geg . al . Wobn . .
möal . in Räbe
Kochbr . o . Kurb .
zu tauschen aes .
Suche ferner ein .
Tevoick . 3 * 4 ob
4X5 m zu kauf .
Ana . D . 884 TV .

AITGOID
sowie Brillant« zur
Silbatverarbeit . kauft
E. WULF, Strldsehmied

langgMH 41
S. B. C. 28185

Suche für aus¬
wärtig . Kunden :
Einige gute alte
ober neuere Öl¬
gemälde für gut .
Preis anzukaui .

Krau
Ernmu Eoerke ,

Kunstvcrmittlg . .
Albrecktstr . 1 . P
Anzutreffen 9 - 13
und 15 — 19 lltir .

U- - Ä£ * a ^ e0cnfl - 3m » ert . dklbr .
geiucht . Ang . u .

’ —

2 — 3 - Z .- Wohn .
v . ruh . Mieter z .
miet . ges . Ang .
D . 855 T .-Verl .

Laufmädchen
ges . Bensdorfs ,

Kirchgasse 20 . 1 .

Friseuse
ii . Lehrmädchen
sofort od . fväter

gesucht . Wolf .
Blücherstrasse 17

Krau od . Mädch .
für Hausarbeit

Dienst , u . Krei -
taa norm . aes .
Tboret , Sonnen -
berger Str . 20 .

Tücht . Mädchen
selbst , i . Kochen
sowie in allen
Hausarb . erfahr ,
wird für gevfl .
ruh . Vill .- Hsh . i .
gute Dauerstell .
gesucht . Ang . u .
E . 881 T .-Verl .

I - Zim .-Wohn .
mit Heiz . , nicht
höher wie 1 . Et .,
gesucht . 3 -Zim .-
Wobn . mit Bad .
Heiz . usw . kann
in Tausch gegeb .
werden . Ang . u .
T . 880 T .-Verl .

Euterbaltene
Schreibmaschine

Einmachgläser
gute Matratze

zu k. ges . Ang .
K . 880 T .-Verl .

Putzfrau
2X wöchentl . f .
kl . Hausb . ges .

Sonnenberger
Str . 52a , Part . Enterb . 2t . Kld . -

Schrk .. Küchen¬
schrank . Tisch zu
kauf , aei Preis -
Ana . V . 882 TV .

Lunger Bäcker ,
evtl für nach¬
mittags aeiuckt .
Ang . M . 883 TV .

Artist sucht ein
Lehrmädchen . 14
b . 16 Satire alt .

für Tanz und
leichte Akrobatik .
Meld von 1 — 2 .
ober 6 — 7 UBr .

Dotzheimer
Str . 30 . 2 . Etg .,

2 . Tür links .

3 - Bim .- Wohn .
ges ., ev . Tausch
geg . 2 - Z .-Wotin .
Ang . u . H . 875
an Tagbl .- Verl .

Registrierkasse
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
S . 880 T .-Verl .

Wir suchen für unser modernes
Photogeschäft :

Geb . Kräulein
47 I . , m . Haus -
tialt - und Näti -
kenntn ., sucht f .
auswärts van .

Wirkungskreis ,
am liebsten in
frauenl . Haush .
Ang . 1 .868 T .-V .

2 möbl . oder
teil « , möblierte
Bim . mit Küche
oder Kochgelea ..
auch 1 Bimmer
mit Wohnküche ,

in guter Lage .
non jungem

Beamten - Ehev .
bald ober zum

15 . 3 gesucht .
( Setten und

Wäsche oortid . ) .
Ana . A . 784 TV .
Möbl . 3im . mit

flieh . Waller
Räbe Wilbelm -
und Rbeinstratze
aesuckt . 9Ina . u .
A . 782 an T .-V . I

Suche sofort
io . Mädchen
oder Krau

für ein vaar
Stund , a . Tage

im Haushalt .
Krau Decker .

Bahnhofstr . 16,2

Auto¬

unterstell¬
raum

f . nutzer Betrieb
gefetzte Wagen

gesucht . 3u erfr .
Telefon 59521 .

3g . Bearbeiterin
gesucht .

M . Rau .
Sedanvlatz 4 . 2 .

Kleines Landhaus in Umgegend
Wiesbaden miete ober kaufe bei
Hoti . An - ober Auszahlung . Ang .
mit genauer Ang . erbeten unter
21. 779 an ben Tagbl . -Verlag .

<yrau
zum Klaichen -

Etikettieren aef .
Schütz & Co . ,
Kailer - Kriedr . -

Rina 70 .

WdskhmM
Alt - 6wld und

Silber
kauft 3 . Kübn ,
Webergasfe 35 .

Eit . C 28156 ,

Herren - Friseur

und Friseuse
sofort ober fväter gesucht .

Wintermeyer,Moritzstr . 26

Möbliertes Sveisez . m . Jn -
Wohnicklaszim . tarsien zu verk .

mit zwei Betten Ang . 2 .881 T .- V .

cono
® '

B
'üWet

aer
. 7» Kreys \ ®T

Junge flotte
Verkäuferin

sofort gesucht .
Bauer . Rauen -

ttialer Strotze I

Aelt .
z. 1 .
möbl .
Äutz .

u . B .

^ ^ UHREH-SCHHUCK
WIESBADEN-Markhfr.25

I G . B. A , 34235

1 Verkäuferin
1 Laborantin
1 Sortiererin .

Bewerbungen unter A . 780
den Tagbl .-Verlag .

Wt HMm - Werin
sowie tüchtige Hernden - Näherin

sofort gesucht
Saardeutsche Wäichefabrik

Inh . Adam u . Elausmann
Parkstratze 28 .

\ \ e ^ eX
. f #

Buverl . Krau od .
Mädch . für alle
Hausarbeit von

9 bis 11 Uhr
gesucht .

Kran Dick .
Taunusstratze 57

Wlige VerkWnn
n . fleißiges Lehrmilchen

mit outen Zeugnissen gesucht
für Mode - und Knrzwaren -
aeictiaft . Angebote u . A . 781
an den Tagbl . -Verlag .

•x Liter
Sirohtiülsen und

Weinkitten
laufend zu kauf

gesucht .
Teles . Anruf er¬
folgt Abholung .
Hellmundstr . 1 .

Ruf 27357 ,

SWIle MMlWn
für halb - od . auch ganzwöchentliche
Arbeit sofort gesucht
________ :__ Hotel „ Quiftfaita “

4 — 5 -3lm .- Wobnung mit Ofen¬
oder Zentralheizung , leer ober
möbliert , ab sofort oder fväter von
auswärtigem Mieter für dauernd
gesucht in ruhigem Hause . Angeb .
nur mit JSteis erbeten u . Ä . 785
an ben a .agbl, -Verlag .

Möbl . 3im - ev . I Straße 2 lks . »a verk . Keller¬

auch tcilmöbl . .m . Radio . 3 Rötiren ' ' —~ ‘ “ Erlka - Sckreib -

Tücht . saubere
Hausgehilfin

f . % Tage ober
ganz i . kl . Hsh .
gcs . Dr . Welz ,

Hans - Sckemrn -
Stratze 7 . 1 .
Tel . 22700 ,

Grnndtt . i .Mainz .
Platz f . 8X3 - Z .-
Haus . 3 - Z .- Haus

vreisw . z .
, 2t Kleid . - Sckrk .

£ Sofa . Schreibt .9H . 880 an — D . Pultaufsatz ,

Berufst . Dame Sveiiezirn . sowie
( Saarländ .) s. Scklafzim . und

möbl Zim . mit I Einzelmöbel zu
K .-Ben Preis - verk Heesen .
Ana . E . 884 TV . I Bleichstratze 36 .

Radfahrer
sofort gesucht .

Gerhardt , Luisenstraße 16 .

Lehrling
oder

lehrlräulein
(musikalisch begabt ) ,
zum 1 , April gesucht .

Vorzustellen vorm . 9 -10 Uhr bei

A . LERNST Taunusstr . 13

Vervflea . von sehr gut Avvar . .
berufst . Herrn z. zu verkaufen .

Junge Hilfsarbeiterinnen
Büglerinnen
Hausdiener ( Radfahrer )

Lehrling fürFärberhandwerk
stellt ein

Färberei ürosth K !? n

Glaszuschneider
mit Führerschein 3 mögl . für sofort .

Angebote unt . L . 882 an Tagbl . - Verl .

miet ges . Preis - Hellmundstr . 51 .
Ang M . 878 TV . I Hlh . 3 rechts .

Dame
zum Empfang u . Personalübersicht
für «rriieurbetrieb gesucht . Adr .
zu erfrag , im Tagbl . -Verl . Xk

3 - 5 - 3 . - Wotin .
in guter Lage z.
1 . 4 . ober 1 . 5 .
1940 su mieten
gesucht . Ana . u .
6 . 880 an T .-V .
4 -Zim - W . ( evtl ,
auch 3 — 5 Zim .)
v . ölt . Ebevaar
mit gepflegtem

Haushalt sofort
od . spätestens b .
1 . Juli gesucht .
Höhenlage ang .
Ang . D . 883 TV .

Beamter sucht
schönes möbliert .
Bimmer in aut .

Hause . Preis -
Ang . H . 883 TV .
Geb . Dame lucht
möal bald mbl .
gut . Bimmer im
Kurv . m . 3entr .=

Seiz . u . fl . Wass .
Ana . u . „ 9tut “

postlagernd .

Kord - Eifel -Lim . .
Baujahr 1938 .

wenig gelaufen ,
zu verkaufen

Ang K . 882 TV .
Auto -Achse mit

gut . Bereifung ,
umständehalber
zu verkaufen .

Zu erfr . Dotz -
tieimer Str . 71 .

Wagenplatz .
H .- Rad zu verk .
Luisenstratze 47 .
Vdti . 3 . St .

Gesucht

Zimmermädchen
mit Servier -

kenninissen und

1 Page
Hotel « 2 Böcke "

.
Kleitz , ehrliches

Mädchen zu
ält . Dame gef .
Bismarckring 32

3 , Stock .

Koffer
Rotirvlatten - .

Ileberiee - . Auto -
n . Schrankkoffer
zu kauf , gesucht .

D . Kannenberg .
Schwalbacher

Straße 73 .
Telefon 23129 .

Cutertialtenes
Laufställchen

zu kauf , gesucht .
Telefon 61230 .

Laufställchen
Kederbett . Woll¬
decke aus guter
Privath . gesucht .
Ang . D .880 T .- V .

I Sehr gut erhalt .
Speisezimmer

I Stil - Damenzim .
Mahag .- Schlaf -

I zimmer , einzelne
I Möbelstücke

Tepp . , Geschirr ,
I Küchen - Einricht .

Bilder . Lampen
I weg . Auflösung

des Hausb . nur
I gegen bar abzu¬

geben . Anzuseh .
von 11 bis 13 u .
von 15 — 17 Uhr .

Bleckmann .
Rheinstr . 90 , 1 .
Eebr . Küchen¬

schrank . Tisch .
Stühle b zu vk .
Eoetbestratze 24

! Parterre links .
Aus Nachlatz vk .
kpl . Küch .- Einr . , I

Schlaiz . , getr .
D .- Kleider usw .
nur an Privat I

Walramstr . 8 . I
3 lks . Anznieti . I
Mittwoch 8 — 18 .
Rot . Plüfchlofa

Bettstelle zu vk .
Rheins . Str . 30 .
P . r . Ans , norm .
Bitrin . - T ' schchen
zu vk . Michels¬
berg 2 , 3 r .

1

Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .
Ana . M , 882 TV .

Guterh . Näh¬
maschine z . k. ges .

Preisangebote
u K . 882 a . TV .
Knrbelmaschine ,
System Link &

Eckhardt ,
gebraucht , aber
gut erhalten , zu

kaufen gesucht .
An » . 8 . 880 TV .
Künstliche Glucke
zu kauf , gesucht .
Angeb . an Er¬

ziehungsheime
a . d . Geisberg .

Wiesbaden .
Kaltboot - Einer

zu k. ges . Ang .
H . 881 T .- Verl .

Ja . Arztnntwe .
perfekt in Steno
u . Masck .- Sckr . .

mit guter Auf¬
fassungsgabe . f .
z . 1 . 4 . 40 vafs .

Wirkungskreis
als Sekretärin .

Ana . S . 881 TB .
Jüngere Köchin ,
perfekt in der
bürgerlichen und

feinen Küche .
sucht Stelle .

Grotzbetrieb be¬
vorzugt . Ana . u .
B . 884 an T .-V .
Aelt . anständige
Hausangestellte

kuckt sofort
Stelle Adresse i .
Tagbl .- Vl . Xi

Jüna . Stunden¬
frau täglich von
7 — 10 . Ubr gef .
Ado Mr . 7 . 1 r .
Buverl . Mädchen

tagsüber , oder
Stundenfrau

gesucht . Svring .
Moritzstratze 74 .

Bimet u . Küche
baldigst von

rubia . Ebevaar
gesucht . Ana . u .
E . 876 an T .- V .
1 Bim . u . Küche
od leeres Bim .
mit Kochgel . aef .
Ana . T . 882 TV .
3a . Ebevaar s.
2 Bim . u . Kucke .

Batinbofsnätie .
Ang . W . 870 TV .
Beamter ( Ebep .)
mittl . Jahre , s.
baldigst 2 Bim .
und Kiicke . Ang .
m . Preisangabe
E . 879 T .-Verl .

Bebagl . tonn . gt .
möbl . Bimmer

Bertramstr . 19 .
2 rechts zu vm .
Schönes Doppel -
schlaf,immer tat .
zu vm . Oranien -
stratze 46 . Part .
Möbl . Balkon ; ,
sofort zu verm .

Pbilivpsberg -
stratze 24 . 1 lks .
Möbl . Zimmer
sofort zu nerm .
an Berufstätig .
Seerobenstr .2,11
Sckön mbl . Bim .,
bebagl . Seim . z .
15 . 3 . 1940 frei .
Stiftitr 28 . 1 l .
Sonn . Balkon -

Bimmer zu vm .
Wilhelmstr . 4 . 3 .
Möbl . Mans . m .
Kockof . u . Gas¬
herd i . Zentrum
der Stadt frei .
Ana . E . 883 TV .

Adlerstratze 56
Jen . l . Mans . in .
Gas zu vermiet .
Näb . Laden .

maschine , dovv .
Umsch . . i . g . Zust .
z . vk . Schlichter -
stratze 10 , Part .

Protos - Stanb -
sauger . 120 Volt ,

billig zu verk .
Anzus . ab 19 lltir
Rtieinstratze 109 .

1 . Stock links .

Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .

Matt .
Albrecktttr . 16 .

Guterh . K .- Wg .
verk . Lotbringer
Str 32 . H . 1 r .
Dklbl . Kinder¬

wagen zu verk .
Sprengart ,

Rauentti . Str . 10
I Katt neuer K . -

Zimmerwagen
zu verk . Eich ,

Rietilstratze 19,3

Bu verkaufen
umzuasbalb . ein

3flamm . Eas -
tierb . Küpvers -
busck . mit Back¬
ofen 15 M .. unb
ein alt . Sekretär

15 M Rbein -
ftr . 88 . Erbaesch .

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und hoH

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

Madch . z . Kind ,
u . Haush . ges .,
eventl . auch im

Sausbaltjabr .
nach Köln am
Rhein . Näheres

Mnlfinger .
Marktplatz 3 . 2 .
Kleitz , ehrliches

Mädchen
sofort aefuckt .

Bäckerei Kvritz ,
Wörtbstratze 3 .

Bum selbständig .
Kübren des
Haushalts

Mädchen ober
unabhängige

Krau aeinchf .
«trau A . Christ ,

Roonst ratze 12 .
Pflichtj . - Mädch .
lucht Stellung .

Angebote unter
D . 879 an den
Tagbl . -Verl .

Bum 1 . Avril
tüchtige Köchin ,

die gut kochen ,
backen und ein -
macken kann u .

auch in Haus¬
arbeit erfahren

ist . in kelbständ .
angen . Dauer¬

stellung gesucht .
Erbitte Anfrag ,
vorerst tel . unter
Nummer 27412 .
In kl . Sausbalt
eine zuv . Stütze

gesucht . Adel -
beidstr . 93 . 1 .

Tüchtige Stütze
sowie tüchtiges

Mädchen für ben
Haushalt aef .

Angebote unter
S , 883 an T .-V .

Suche zum
15 . März ober
1 . Avril e . ige .

Hausgehilfin
zur Erlern , des
Hausti ., in ge¬
pflegt . Haush .

Frau Vogel .
Parkstr . 26 . 1 .

Tüchtiges folides

Serverfräulein
mit guten Ilmgangsformen und
Kleidung sofort gesucht . Vor¬
stellung erbeten

Cafe Vogel , Rheinstr . 27

In klein . Hausb .
solides Mädchen

gef . Gottschalk .
Adolssböhe

Rhönstratze 12 .
Telefon 60564 .
Mädcken ges . .

das ev . b . Kock
erlernen kann . i .
alle Hausarbeit ..,
bas zu Sauie
schlafen kann .

Mainzer Str . 5 .
Parterre .

Ebrl . Mädchen
für ben Sausb .

auch tagsüber
aesuckt . Erosch .

Moritzstratze 10

Wehrm . -Anaett .
sucht ar . möbl .
Bim . m . Saint .«
ober Gaskocher .

Ana . mit Preis
ii , K . 883 T .-V .
Dame sucht tof .
ob . spät , bebagl .
möbl . Bimmer .
Adolfsallee 22 . I

1 . Stock .

Guterh . Leder¬
jacke ( Stutzer ) .

Er . 52 -54 z. k. aei .
Ang . L . 883 TV .

Schlafzimmer
zu kauf , gesucht .

-tclefon 26592 .
Kleiderfckränke .

Schreibtische
Chaiselongue .

Matr . . Deckbett . ,
sowie kvl . Ein -
richtunaen aeaen
bar zu kauf . aef .

Heefen .
Bleichstratze 36 .
Gulerb . Wotin -

schrank sowie
Herrenzimmer

zu kauf , aefuckt .
Ana . u P . 2624
a . Anzeigenfrenz

Mainz .

Erf .Alleinmädck .
in Vertrauensst .
in Villa gesucht .

Gute Behänd ! .
Frau S . Huber ,

Nerotal 14 .
Telefon 25877 .
Alleinmädchen
welches kochen

kann und alle
Hausarb . perlt ,
in ruh . Villen -
haush . gesucht .
Bedingung gute

Zeugnisse
MainzcrStr .20,1
Telefon 23547 .

Buverl . Allein¬
mädchen zu ält .
Etiev . i . kl . Vill .-

Saustialt aef .
KlössetAdolfsb .

Nassauer Str . 11
Telefon 61219 ,

Ehrliches braves
Alleinmiidcken i .
kl . Privatbaush .

( ohne Kochen )
tof . od . 15 . 3 . 40
gesucht . Vorzust .

Kirckgasse 58 .

FladHrtasaroßhamlliiieg
sucht

Stobt
<ur >U9

Eins . kb. Mädch .
od . unabh . Krau
f . Hausarb . bis
Üb . Mittag ges .
Seerobenstr . 19 ,
Laden ._________
Ges . tof , tückt .
Stau o . Mädch .
für ruh . Haush .

auf % Tag
werktags

Schlichterstr . 9 . 1
Etirlicke saubere
Krau 4X wöchtl .
2 Stunden ges .
Bismarckring 4 .

2 . Stock .

Aelt . Dame mit
eia . Möbeln sucht
ar sonn . Bim .
mit Pension , im
Zentrum . Ang .
u , W . 881 TV .
Hzb . leer . Bim .
von ruh . Dame
mit ein . Mob . z .

mieten gesucht .
Ang . K . 874 TV .
Verufstät . Krau
sucht Maniarden -
zim . . leer . Gas .
Lickt und Dien .
Ana . K . 883 TV .
Sucke tof . leer .
Bim . mit Koch¬
gel . Ang . unter
L . 880 T .-Verl .
Ruh . Mieterin

( peni . Beamtin )
sucht tof . od . spät .
1 gr . leer . Bim .
in . Küche i . ruh .
Hause . Ang . u .
T . 879 T .- Verl .

3a . Drahth . -Kor
ober Dackel zu

kaufen aefuckt .
Ang . W . 882 TD .

Buna , langb .
Dackel od . Fox¬
terrier zu k. ges .
Ang . u . K . 881
an Tagbl .- Verl .

Büglerin
aesuckt . Fromm ,
Sedanstratze 10 .

Ehrliche
Stundenfrau

täglich von 8 b .
12 Uhr gesucht .

» Kleiner
Gambrinus "

,
Bkückerstratze 22
Sofort od . spät .

Stundenfrau
od . - Mädchen

f . einige Vorm .
wöchentlich in

Dauerstell . gef .
Eratzhoif .

Solmsstr . 26 , 1 .
Sucke tof . chrl .

Stundenfrau
wöchentlich Imal

2 — 3 Stunden .
Adr , i , TV Xn

für Laden Taunusstr .
u . Rheinstr . gesucht

i Vorzustellen vorm . 9 — 10 Uhr

| bei A . L . ERNST , Taunusstr . 13

Sckön mbl . Bim .
zu vm . Blücker -
stratze 20 . 2 St .
Gut möbl . frdl .
Bim . zu verm .
Goebenstr .12,Sv .
Möbl . Bimmer .

ohne Bedienung
a . berufst . Dame
sofort zu verm .
Mickelsbg . 2 . 3 r .

Hausmädchen ,
jung , fleissig u .

kräftig , sofort
gesucht Luisen -
stratze 3 . 2 St .

Ebrl . fleitz .
Hausmädchen

sofort od . später
gesucht .

Bäckerei Fritz ,
Michelsberg 3 .

Tel . 23207 .

Putzfrau für
Mittwoch - und
Samstag nach¬
mittag gesucht .

Eickelmann .
Aarstrasse 15 .

Putzfrau ober
Mäbch . f . 1 — 2X
i . b . Woche gef . .
die eventl . 1X
i . Monat Wäsche

übernimmt .
Krämer . Kleist -
ftrahe 13 . P . r .

| Mönnlitze Personen |

Aufseher
zum 1 . Avril

gesucht . Zeugn .
eriorberlick .

Wiesbadener
Trottoir - Reinig .
Abelbeidstr . 61 .

Tüchtiger

Ihnieihniker
gesucht . Ang . u .
F . 881 T .-Verl .

Zuverlässiger
ebrl . Chauffeur

gesucht .
Kohlenhandlung

Sckallenberger .
Rosenstratze 8 .

Suche tot tonn .
2 — 3 - B - Wobn .
im Süden der
Stadt . Preis

einschl . Heizung
bis 100 .— . Ang .
B . 880 T .- Verl .

2 — 3 -Z .-Wohn .
von ruh . Mieter
in Wiesb . oder
Vorort zu miet ,
gesucht . Ang . u .
S - 879 T .-Verl .

Konfirm .- Kleid Scknl .z. Erbacher
2X getr .. billig Str . 8 . 1 1 . abds .
zu vk . Adelheid - noch 6 Ahr .

lSl . LMM -

ÄÄ « W «
Baumstr . 8 , 1 1. 1 ( Kriega ) . zu vk .
Neuwert . Arb .- Bauer . Rauen -

Schube ( Gr . 41 ) Mler Htrane 7 .
m . Gamasch . zu Ente Näb -
vk . Mittelbeimer I masch . an Priv .

2 - Bim .-Wolin .
Mütilgasse 9 . 1

links zu verm .
Teilwohnung .

3 schöne grosse
Bim . Teilküche .
Süden Balkon .

Kurviertel , zum
1 . 4 . zu nerm .

Ang . H . 882 TV .

Sonn . 3 -Zim -
Wobnung , Hth .,
1 . Stock , z . 1 . 4 .
zu vm . Knedens -
miete 450 Mark
Dranienitr . 36 .

Unabti . ebrl . Fr .
erb . kl . Wohn .

g . keilw . lleber -
notim . v . l . Haus¬
arbeit , Ang , u .
L . 879 T .-Verl ,

In kl rubigen
Hausbalt zum

1 . Avril Haus¬
angestellte in

Dauerstellg . aei .
Vorzust . 3 — 4 u .

nach 6 Uhr .
Steubenstr . 11 . 1

B . 15 . 3 . o . 1 . 4 .
nerf . zuverlässig .

Alleinmädcken
in rnod . 5 - Zim .-

Wobn . gesucht .
Telefon 26712 .

Sck . l . Mans . m .
Dien a . berufst .
Krau tof . su vm .

Näb . Moritz -
stratze 68 . Part .

2 grosse leere
Bimmer mit

Balkon an ruh .
berufst Dame s .
nerm . Adresse i .
Tagbl .-Vl . XI

Garage
Dambacktal 24

zu vermieten .
Heizb . Garage

zum 15 . März
zu nm . Galilei -
ttratze 19 , Part ,
Garage tof . zu

nerm . Schierst .
Strasse 27 .

Näh . bei Leitz .
Sintertiaus .

Lehrling ,
begabt , für
Metall - Blas -

Jnstrumenten -
tiau iuckt

Eutt . Reintioldt .
Goebenstratze 9 .

Lehrling für
Taves . - u . Polst . -

Handwerk gef .
Wilh . Hölz .

Tanez . - Meister .
Eustav - Adolf -

Stratze 16 .
In Gartenarbeit ,
bewand . Mann

für % Tage od .
stundenw . gei .

Adr , i . TV . Xin

Wer schneidet
alle 14 Tage

Gras i . Voraart .
und hält ibn in
Drdng . ? Rtiein -
aauer Str . 26 . P .

Hausburicke
( Radfahrer )

zur Aushilfe
sofort gesucht .
Blumenbaus

Inna .
Kl . Burastr . 2 .

Jung . Vertreter
sucht gangbare
Vcrtr . Ang . u .
L . 881 T .- Verl .
Jung . Wächter

sucht Stell . Ang .
M . 881 T .- Verl .

Beruisgärtner .
Mitte 50er .

energischer , geb . ,
bervorraa . tückt . .
a . strenge Tätig¬

keit gewöhnter
Eartenbaufack -

mann . totirtol .
durchaus bew . i .

Dbst . Gemüse .
Parkvfleae .

Treibhaus und
Krübbeete .Lang¬
jährige vrima

Beuaniffe u . bette
Empfehlungen

tteben su Dienst . .
sucht Dauerstellg .
i . Privat . Anstalt
oder Gut . Ang .

u . 697 poitlag .
Bad Ems Latin .

| Weidlitze Pnfone «
'

■ os Vto9en

benteuerVtohedner - •

Diem& eGfiXn den
tob °5 « n ^ e9

. p ^ u

„ 8 .30
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Das

mal öffnet sich die Bühne

mal prasselt der Beifall

Magda Schneider als Vroni Mareifer Viktor Staal als Vinzens Brunner
Wo . 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr , Sonntag ab 2 Uhr

Vorverkauf : 11 - 1 und 4 -7 Scala -Kasse

Wunschnachmittage
2 Uhr

Jugend hat keinen Zutritt

Bis einsehl . Donnerstag verlängert !

Liebe

streng verboten
Dos köstliche Lustspiel mit

Beginn : Wochentags 4 , 6,15,8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 Uhr

MWedenes

Inge Conradi

Hans Moser

Carola Höhn

2unges sauberes
Kätzchen in gute
Lände zu ver¬
schenk .Seeroben¬

str . 31 , Sochv . I .

Capitol
Apollo :
Urania :
Luna :

Grethe Weiser

Wolf A . Retty

zugelossen !

Gustav Fröhlich

Jutta Freyoe

Scala wieder neu -

wieder snm groß !

11 Groß - Attraktionen il

3 .50 6 .10 8 .30 Uhr

Prof . Carl Froelichs

Welterfolg

RM 0 .50 , 0 .75 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .

Mittwoch , 6 . März )
Donnerstag, ? . März |

. ___________auf Station IIT
.Umwege zum Glück " .

I. Etage
Telefon 23263

Tägi . BUhr VARIETE Tägl . 8 Uhr

Marion Casi
das jüngste Akrobatik - Wunder

von der Scala - Berlin

Geb . jg . Dame ,
hier fremd , 25i „
sucht Anschluß a .
ebensolche . Ang .
E . 883 T .-Vcrl .

Tiger von Eschnaour "

Olympia : „Thikaao .
Union : „ Marguerite : 3“

Karl . . Fritz Schmiedel Anna

Ein Spitzenfilm von

packender Lebensechtheit

aus der Welt

Welche gutarb .
Schneiderin änd .
Dam .- Earderobe
in schicke Blusen
usw . um ? Ang .
S . 882 T .-Verl .

Morgen Mittwoch , 4 Uhr

WMW - UWM
Karten : - . 50 , 1 — RM

in dem

sensationellen Kriminalfilm

Alarm

auf Station III

Liebe streng verboten " .
„Drei Unteroffiziere " .
,Das Indische Grabmal '

Junge Menschen ,
berauscht und betört von
der ersten Liebessehnsucht
werden durch die alles
Menschliche verstehende ,
daher verzeihende Güte
eines Mannes wieder dem
wirklichen Leben zugeführt .

Schlegel - Stube
Kirchgasse 50

Reifende
Jugend
Ein Prof . Carl Froelich - Film
vom Frühlingserwachen
der Liebe mit Heinrich
George , Albert Lieven ,
Peter Voß , Sabine Peters ,
Marieluise Claudius , Hertha

Thiele , Carsta Löck

Deutsches Theater . Dienstag . 5 . März ,
19 — 21 .45 Uhr : „ Der Waffenschmied "

. St .-R .
B , 23 . — Mittwoch , 6 . März , 19 bis
22 .30 Uhr : „ Carmen " , St . -R . D , 24 .

Residenz - Theater . Dienstag , 5 . März ,
20 — 22 .15 Uhr : „ Karl HI . und Anna von
Österreich

" . — Mittwoch » 6 . März , 2o
bis 22 Uhr : „Die kleinen Verwandten "

,
hierauf : „ Ollapotrida "

, St . -R . I , 15 . V .
Kurhaus . Mittwoch , 6 . März , 16 Uhr :

Kaffeekonzert . Leitung : Willy Reich ; 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August Bogt . Solist : Dr .
Richard Riihmekorb , Bariton . Klavier : Ernst
Schalck .

Scala -Bariete . Kroß -Varietö -Programm mit
10 Welt -Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Weltrekord im Seitensprung " .

Bühne : Ungarns beste Akrobatin Bän
Chöppi .

Thalia : „Das Recht auf Liebe " .
Ufa -Palast : „ Kriminalkommissar Eyck "

.
Mittwoch - und Donnerstagnachm ., 2 Uhr :
.Reifende Jugend

"
.

Dienstag — Mittwoch — Donnentag

Lil Dagover — Viktor Staal

Ewald Balser in

Umwege
zum Glück

Enttäuschung , Flucht und Heimkehr

eines einsamen Herzens !

Die großartige Umgebung der Kützbüheler Alpen
wird zum Schauplatz dieses herrlichen Films .

Jugendliche nicht zugelassen !

CAPITOL
M » AM KÜRHAUS

Harmonikas sowie alle

Husik - Instriimente
große Auswahl —
mäßige Preise H A A

2 . WOCHE
der Bomben - Erfolg des rheinischen Lustspiels

Welfrekord
im Seitensprung
mit Ludwig Schmitz und Jupp Hussels

Bühne : 8 0 N CKÖppi
Ungarns beste Akrobatin

Jugend hat keinen Zutritt

< 00 . 6 .00 , 8 .30 Uhr

Heute Dienstag , den 5 . März , 20 Uhr
Der stürmisch bejubelte Premieren - Erfolgl

Karl III . und

Anna von Oesterreich
Lustspiel in 6 Bildern von Manfried Rössjer , Lieder und
Musik von Hellmut Rössner , Inszenierung : Max Müller ,
Bühnenbild : Erika Peters

— DasAück _____

unserer Jugend ist das Glück unsere »

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

Ort der Handlung : Wien — Zeitpunkt : Heute
Pressestimmen :

„ Wiesbadener Tagblalt " : Das moderne Märchen und seine pracht¬
volle Wiedergabe verbreiteten Entzücken im ganzen Hause .

„ Nassauer Volksblatt " : Manfried Rössner 's Lustspiel ist geschickt ,
charmant und unterhaltsam , ein kleines nicht alltägliches
Kunstwerk . - - - starker Beifall , der den Vorhang
dutzendfach in Bewegung setzte .

„ Völkischer Beobachter " . Berlin : Der Erfolg der Uraufführung
dieses frohen Spiels war eindeutig .

, ,B . Z . am Mittag “ : Glückliche Stimmung im Publikum und rau¬
schender Beifall für den glückstrahlenden jungen Autor
Bombenerfolg !

Die nächsten Aufführungen : Donnerstag,7 . ,Sonntag,10 . März

APOLLO
■ ■ MORITZSTR . 6 W »

| Verloren

[ Gefunden

Res . - Rad verl . ,
geg . Belohn , ab -
zugeb . Gegner ,
WellritzstraHe 1 .
Fernruf 24248 .
Brieftasche verl .
auf dem Wege

Taunusstr . 13 ,
Cafe Blum .

Thalia -Theater .
Inhalt 90 RM .
Photo u . Lebens -
mittelkart . Rob .
Butsek , gegen 20
RM Belohn , ab -
zugeb . Blumen¬

haus Sturm .
Taunusstrabe 6 .

Berechtigtes Aufsehen erregt

die neunjährige

. & •

- 1
■

MMM
-

K

I El E i

'
.rl

■

« 8^ 7

... . ': >■
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Ohre Vermählung geben bekannt

UDilhelm SReunzerling

wobnungsnachweis
Wiesbaden 5 . OTärz 1940 SRerostraße 13

m . küchle
WERDET MITGLIED DER NSV . !

Friedrichsir . 12 ( Nähe Wilkelmstr .)

Ruf 21708

Diese nachstehenden Fernsprechanschlüsse drücken aus , daß man zu sofortiger Bedienung für Sie bereit steht

An | lnf4 1/orlZQI | f von gebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - OQj . rn
All " UHU VurKäUi stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 2Ö4 v3

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb . Str . 7 23921 Möbel - Lagerung

Webergasse 37 G Ruf 28627

Qiorl/nnirt
' bierzentrale Inh . M . Giehl - PilsnerExport - u . Lagerbiere , nwn no

DlCI IxUlliy Mineralwässer , Trauben - und Apfelsäfte . Marktstraße 12 2/u UZ

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

BriefmarkenFärberei u . Chem . Reinigung 60476

Puflhamk *. « * 11) Darm nur,,Kühfus
"- Grahambrot,46 Jahre bekannt . be - nnn nn

urandmuroi » liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr . 6u . Rheinstr . 69 ZdU uti

Hühneraugen Nägel entferntschmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

21824

» . , , ii in allen Größen und Ausführungen _ _ .
LiChtreklamC - Anlagen Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft 27441

Helenenstraße 26

27343

Tmnnink DnnnnM repariert u .wäscht Ihre Teppiche fachm . , schnell nnn n «
TeppiCh - Dapper und billigst Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung 222 91

1

iiM - vermittelst Möbelwagen durch BERTHOLD JACOBY
Umzuge NACHT . ROBERT ULRICH , Taunusstr . 9 , Sammel - Nr . 59446

1

Vogelfutter - Vogelkäfige Schwalbach . Str . 52 , Ecke WeHritzstr . 25645

Albert Seibel

Julius Jäger
Luifenitrahe 9

Fernruf 224 48

Grünte und vornehme Ausftelluussfüle .

flmlliche öekaMmachungen

Ihnpig
> | O | h | n | u | n |G | s | n | a | c |h | w | e | i | s

Anruf '
MiO | B<E :L;T r !a ;n ;s ;p | o ;R;T,E

isWftliche
Empfehlungen

Nachh . i . Reck « ,
f . Jungen zw .
15 u . 18 Uhr ges .
Preisang . unter
B . 881 T .-Verl .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
verschied am 3 . März 1940 nach kurzem
Leiden unsere liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Enkelin

jAjNHiu ; iVjEjR ' KlAlulFlivLOiN ^ GIElB ^ ^ iMiÖ ' B .E
'
L' N

Tarator,beeidigt
und öffentlich

beftellter
Beriteigerer

Auto - Ford - Werkstätte Würz P
HelenenstraßeP14/1628684

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

llkrmonhor Miillor rePariert zuverlässig . Große Auswahl in Nerostr . 3
Ulli lllabllul mUllül Taschen - und Armbanduhren (a . Kochbr .)

Große Ausstellungsräume

Besichtigung unverbindlichst

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Hellmundstr26 , an der Bleichstr .
naOIO - Udemer teile . REPARATUREN

mit 3tiir . Sviegelschrank
1 Nustb . - Scklafzimmer - Einricktung m . 2tür .
Spiegelkckrank
1 Barock -Earderobefchrank , 1 Barockschrank
mit Auffatz
2 Klaviere . 1 Radio ( 6 Röhr . . Sachtenwerk )
sehr schöner Dielenschrank . Eichen -Binetts .
Auszug - und andere Tische . Nivv - , Näb - >
Rauch - und Bauerntische . Pfeiler - u . and .
Spiegel . Leder - und Rohrstiihle , Büro -
Schreibtisch . Schreibsekretär . Garderobe - u .
Wäscheschränke , Waschkommoden m . Marin ,
und Spiegel . Kommoden . Biedermeier -
Kommoden . Metall - und Holzbetten , einz .
Rostbaar - Matraben . Federbetten . Polster -
Garnituren . Klubsofa mit 2 Sesseln , einz .
Sofas und Sessel . Chaiselongue . Flur¬
garderobe , Standuhr , Kunstgegenstände ,
Gemälde . Kristalle . Speiseservice ( Meinen ) ,
Marmor - Waschbecken f . flieh . Wasser , mit
Spiegel , Personen - Waage . Damenkleider ,
Wäsche . Reiiekoffcr . Ventilator , Motor
( 3 PS ) , Kassenschrank . Flaschenschrank . Eis¬
schränke , Wäschemangel , Küchenmöbel

ferner 2 mod . Ladentheken mit Elasaussätzen ,
2 mod . Ausstellschränke , elektr . Kaffeemasch .
( Rowenta , Doppelsilter , Gröhe 3 )

» freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstagnachm . 3 — 5 Uhr .

IlnifAMmen f * Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt . . . . - —
uniformen FachgeschäT Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZlQ 27

- Sammlung , von mögl . hohem
Wert zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis erbeten .
Komme zur Ansicht nach dort .

E . Wenzel , Briefmarkenhandlg ,
Frankfurt a . M .

Hauptwache 1 - Telefon 26765

aus arischem und nichtarischem Besitz
sehr eleg . Ruhb .- Speisezim .- Einrichtung

sehr gute Ruhb . -Speisezim .- Einrichtung
sehr gediegene Eich .- Sueisezim .- Einricht .

Eichen -Herrenzimmer - Einrichtung
Mahagoni - Wobnzimmer - Einrichtung
sehr gute Nuhb . - Scklafzim .-Einrichtung

Wiesb . Glasreinigungsgeschäft .,Blitz - Blank
‘‘

Rüdesheimer StraBe 34

__ Karte genügt

Nachlaß - und

Mobiliar - Versteigerung .

Donnerstag , den 7 . , und Freitag , den
8 . März 1940 , jeweils vormittags 9 .30 Uhr
beginnend , durchgehend , versteigere ich im
Auftrag der Erben in meinem Ver¬
steigerungslokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2

aus arischem und nichtarischem Besitz , frei¬
willig meistbietend gegen Barzahlung :

1 vornehme Wohnzimmer - Einrickt ., Birke
Vitrine , runder Tisch , Sofa , 2 Sessel ,
2 Stühle
3 Speisezimmer - Einrichtungen , Eiche
1 zweibett . Rustb .- Schlafzimmer mit prima
Rohh .- Matratzen , 1 einbett . Schlafzimmer
1 Perserteppich ( 2,20X3,00 Mir .) , Perffr -
brücken . Kelims , Kameltaschen . Eumakdecke ,
guter Tournayteppich
Antike Möbel :
Schreibschrank , Stollenschrank , kl . Schränkch . .
Truhen , Sekretäre . Eeschirrschrank . Stand¬
uhren , buntbemalter Bauernschrank , Barock¬
vitrine . Barockbackensessel , Stühle , Louis -
XVI .- Schrank . Biederm .- Kleiderschrank
Alte u . mod . Oelgemälde u . sonst . Bilder
Einzelmöbel :
,
"
>tür . Kleider - und Wäscheschrank . ( Schleif¬

lack . 2,50 Mir .) , verschiedene Kleider - und
Wäscheschränke . Bücherschränke , Auszug - ,
runde , ovale , Näh - , Bauern - , Rauch - ,
Spiel - . Zier - . Wohnzimmer - u . and . Tische ,
4 Ledersessel . Schreib - und Polstersessel ,
Leder - . Polster - und Rohrstühle , Chaise¬
longue , Gobelin - und andere Sofas , schöne
Dielen - Korbgarnitur , Damen - Slbreibtische ,
Kommode . Waschkommoden , Nachttische ,
Betten , Eich .- Flurgarderobe , Kassenschrank ,
Koffer , Wäschemangel , Staubsauger
Grohe Partie Porzellane , Cbina -Teeservice
für 12 Pers ., Speise - und Kaffeeservice ,
Gläser . Kristalle . Wandteller ( darunter
antike ) . Silber - und andere Bestecke , schöne
Dekorationsgegenstände . 1 graste Tanne
( Araucaria ) , 2 Kristall - Lüster , Ständer¬
lampe und Beleuchtungskörper aller Art
Bett - und Tischwäsche . Handtücher , grobe
Anzahl Deckchen und Handarbeiten . Herren -
mäntel , Damen - Schuhe ( Er . 36 ) , moderne
Stores und Portieren , Steppdecken , Woll¬
koltern , Federbetten . Sofakissen

ferner Küchenmöbel und - geschirr , verschiedene
Haushaltsgeräte und noch vieles mehr .

Die Wäsche , Kleider , Stores , Federbetten
usw . kommen Freitag , den 8 . März 1940 ,
zum Ausgebot .

Besichtigung Mittwoch , den 6 . März 1940 ,
von 8 bis 15 Uhr .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Schillerplatz 2 Wiesbaden Telefon 23065

Autotaxen • Tag und Nacht Große Burgstraße 4 59966

3
1

Vermietungen • Immobilien

Hause erwaltung en

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

trudel 9Teunzerling
geb . <3äng

Ingeborg Paul
im Alter von 11 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Friedr . Paul , Webergasse41 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , 6 . März ,
vorm . 9 Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Transporte
übernimmt auch

nach auswärts
A . Knoll ,

Dotzheimer
Str . 103 . Hth . P .

NACHRUF

Wir erhielten die traurige Nachricht , daß
unser früherer treuer Arbeitskamerad

G . BUrion
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

ßtaatl . M . MWninm
unb Separatgur

empfiehlt sich . Johann Geis ,
Roonstrastc 12 , 1 . Tel . 20109 .

Paul Gernert
aus Schierstein a . Rh .

den Heldentod gestorben ist . 51/ -, Jahre
war er in unserem Betrieb in vorbildlicher
Gewissenhaftigkeit und Fleiß tätig . Wir
werden ihm ein ehrendes Andenken be¬
wahren .

Betriebsführer u . Gefolgschaft
der Kunst - und Bauschlosserei

Gebr . Garnier

WIESBADEN , 4 . März 1940
Hellmundstr . 8

'Annahme - Untersuchung
für Waffen - ^ und Schutzpolizei

Am Mittwoch , 6 . März 1940 , findet in Wiesbaden im Restaurant
. .Wartburg "

, Schwalbacher Straste 51 , eine Annahme -Untersuchung statt .
Beginn vormittags 8 Ahr . Angenommen werden Freiwillige für :
1 . ff -Berfügungstruppen ( einschliestlich Lcibstandarte -ff „ Adolf Hitler " ) ,

Geburtsjahrgünge 1918 — 1922 . Mindcstgrötze 170 cm .
2 . ff -Totenkopfstandarten :

a ) mit Dienstzeitverpflichtung ( 12 Jahre , Lebensberuf :
Polizei oder Wchrbauer ) , Eeburtsjahrgänge 1921 — 1922 , Mindcst -
größe 168 cm . mit 17 Jahren :

b ) ohne D i « n st z e i t v e r pf l i ch t u n g , Eeburtsjahrgänge 1901
bis 1912 ( bevorzugt SA .-Münner und Parteigenossen ) .

3 . Schutzpolizei :
Ungediente Männer der Eeburtsjahrgänge 1905 — 1912 und 1918 — 1920 .
Geeignete Bewerber können sich bei der Annahme -Untersuchung als

______ Freiwillige melden .___________

Qpfhnp Fachgeschäft für Luisenstraße 44 , 0 *70 00DL tilge Registraturen u . Karteien am Residenz - Theater Z/Z ZZ

MMr - MstMW
Freitag , den 8 . März , vorm . 9 'Zi Uhr ,

durchgehend ohne Pause , versteigere ich in »
meinen Versteiyerungssälen

Wiesbaden , Luisenstraße 9

sagen wir allen , die uns tröstend zur Seite standen unseren tiefgefühltesten
Dank . Besonders danken wir für die zahlreichen Beileidschreiben , Kranz -
und Blumenspenden , dem NSKK . 3/M . 148 , sowie DDAC . für die Kranz¬
niederlegung , dem Herrn Pfarrer Dr . Borngässer für die trostreichen wohl¬
tuenden Worte,

’ den Schwestern des St . - Josef - Hospitals für ihre liebe¬
volle Pflege , sowie allen , die ihm die letzte Ehre erwiesen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Agnes Seibel

Familie August Seibel .

Wiesbaden ( Bleichstraße 5 ) , den 4 . März 1940 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem zu frühen Tod
unseres lieben Entschlafenen

Möbeltransporte aller flrt
In - und Auslandstransporte
Stadt - und Ferntransporte

is
üM

*
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